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Irland.
. Die Geschicke von Irland , die seit Jahrzehnten eines
ver beherrschenden Probleme der ganzen Politik ge¬
wesen sind, treiben der Entscheidung zu. Diese Ent-
schelDuug aber ist wegen der Rückwirkung auf die poli¬
tischen Verhältnisse Englands selbst nach innen und
autzen auch für alle anderen Staaten von größtem
Interesse , mcht zuletzt für Deutschland.

Das irische Parlament , nicht das Parlament , das
durch ein erst im vorigen Jahr in London gegebenes
Eesch geschaffen wurde, sondern ein „Rebellen -Prrla-
ment , wie es noch vor wenigen Wochen hieß, tagt,
und Lloyd George und mit ihm alle Angelsachsen auf
dem Erdenrund warten gespannt auf seine Entschei¬
dung . Das Angebot der staatsrechtlichen Stellung der
Dominien und feine Ablehnung durch de Valera sind
bekannt . Aber diese Ablehnung bedarf der Eut-
heitzung durch das Parlament , das jetzt in
Dublin tagt und wohl erst nach längeren Beratungen

Beschluß kommt. Es ist auch möglich, daß
dieser Entschluß noch nicht die endgültige Klarheit brin-
gen wird , sondern daß das Parlament zu dem rlusweg
einer Volksabstimmung greifen wird.

Es sind Tage von ungeheurer Spannung , denn nie-
mand weiß, ob ein schnelles und endgültiges Resultat
einen Rassenkrieg beenden wird , der im Laufe eines
Jahrhunderts das Glück von Millionen und Aber-
mtllionen Menschen vernichtet hat , oder ob dieser Krieg
über kurz oder lang von neuem aufgsuommen werden
soll. Denn so groß auch der Einfluß de Valeras und
feiner Minister bei ihren Landsleuten ist, so ist doch
keineswegs ausgemacht, daß sie für ihre radikale Ab¬
lehnung eine Mehrheit finden werden. Ihre Antwort
ist ja m der Tat so radikal , wie cs die Interessen auch
der entschieden an der Selbständigkeit sesthaltenden
Iren nicht erfordern . Sie hat darum auch bei den
liberalen Kreisen in England , die für die Iren volle
Sympathie haben , tiefe Enttäuschung hervorgerufen
Seltsamerweise dreht sich der Streit , wie er sich augen¬
blicklich zugospitzt hat , sogar zum Teil mehr um eine
theoretische, staatsrechtliche Frage , als um ein unmittel¬
bar praktisches Problem . Bei Licht besehen geht das,
was Lloyd George den Iren angeboten hat , weit über
das hinaus , was noch vor wenig Jahren , bis vor dem
Krieg , dre irischen Nationalisten zu hoffen und zu for¬
dern wagten . Wie würde John Redmmd , der ver¬
storbene große Jrenführer in Westminster. mit beiden
Händen zugegriffen haben, wenn ihm die Freiheit
deren sich heute Kanada , Südafrika und Australien er¬
freuen , angebotm worden wäre . Er mr schon mit
einem oiel weniger weitgehenden Homerule zufrieden.
Der Riesenerfolg der Sinnfeiner in den letzten Jahren
hat das Programm der Homsrule durch das Programm
der Unabhängigkeit ersetzt. Jetzt steht die Streitfrage
so: Bedeutet der Dominien -Status Unabhänqigkeit
oder nicht? Darüber sind die Nächst»,Neiligten nicht
ewig Es ist das eigentümliche der britischen Reichs¬
verfassung, daß sie nicht auf geschriebenenParagraphen
begründet ist, und man hat auch eine Heidenangst da¬
vor , den Reichskörper in feiner Entwicklung durch starre
Paragraphen zu hindern . Eins kluge Politik , oie aber
für den Augenblick zu einer fast komisch anmutenden
Unklarheit in einer furchtbar ernsten Frage führt.
. .. Die Sache ist die : Einer der allererste Sachver¬
ständigen , der Premierminister von Südafrika der
ehemalige Burengeneral Smuts,  hat in einem so¬
eben veröfffentlichten Brief de Valera und den Seinen
angeraten , Lloyd Georges Angebot anzunehmen Er
verwies auf das große Maß d-r Freiheiten , das der
Dommien -Statys dem künftigen Reichstsil Irland ge¬
wahren werde. Dieses Maß ist in der Tat nicht ge¬
ring . Rach dem Schreiben Lloyd Georges gehören da¬
zu vollkommene Autonomie im Steuer - und Finanz-
wefen, Selbständigkeit der Rechtspflege, ein eigenes
irisches Heer für die Verteidigung des ' irischen Bodens,
eigene Polizei und selbständige innere Verwaltung

Irü Aber Smuts ging noch weiter . Der frühere
englische Minister Donar Law hat bekanntlich einmal
auf eine Anfrage im Unterhaus erklärt , die Selbstän-
digkeit der Dominien gehe so weit, daß sie auch das
Recht batten , nach freiem Willen aus dem britischen
Reiche auszuscheiden. Smuts schrieb daher an
de Valera : „Nehmt den Vorschlag an. denn was ihr
bekommt ist, was wir haben , und was wir haben,
scbließt das Recht zum Austritt in sich." Diese Auf¬
fassung ist aber offenbar irrtümlich und zu weltg-hsnd,
denn sie wird weder von de Valera noch von Lloyd
George geteilt . Der Premierminister hat in seiner
ausführlichen/Definition des Dominien -Status mit
keinem Wort von diesem Recht aefprochen. Der irische
Präsident hrywiederum lehnt ' den Dominien -Status
darum ab. Er will nicht einen Slaatsvertrcm , wie ihn
England vorschlägt, sondern er will eine Prozedur , wie

abgeffiiett ^^ 3ahren zwischen Schweden und Norwegen
scharfe Zuspitzung. Denn so weit kann

England nicht gehen, einfach aus militärischen Erlln-
« Dominien können sich, wie de Valera in
Vnbfe richtig sagt, einer größeren Freiheit er-

]*?“ ®£ ? Egen der großen Entfernung von England.
CsÄrLm 'Rafft die geographische Lage ganz andere
i?^ baltnisse Es ist naturgemäß zur Basis eines An-
KM °uf England geeignet. Gegen solche Möglich-
r®* en (EnglanJ ) politisch und militärisch gesichert
Ir er-? .% tet ..Garantien " an, die mit der
L*! 1 ^auveramtat Nicht unvereinbar wären , ohne

einzelnen über deren Natur zu äußern . Lloyd
bauailL geantwortet , daß die Grenze der

englischen Zugeständnisse erreicht sei. Er fühlt sich da-
k®' offenbar m einer starken Stellung . Wenn er es

a"kommen ließe, nt England Neuwahlen mit
fiSJE Ä - s Dominien -Status für Irland abzu-

r^ efrL g ?nutc  aasschlagen , wurde ihnen in der Tat
SJ? e „©tmgfeti ‘ znrückzubringen vermögen,
rm? tm ll CS auf  Steren Kampf ankommen lassen.
ürmMrl“ 5 üarrz extreme Programm de Valeras zu
verwirklichen, so wurden , nach weiteren ungeheuren
£fi Cm,ran  ® Ut Urni  Dlat , ihre Aussichten auf den Sieg
doch nur gering sein. Vom deutschen Standpunkt aus
^ uurzusagsn nötig , daß natürlich der Freiheitskampf

r b UnSl r-ê i unterdrückten irischen Nation
unsere volle Sympathie hat . Aber wir haben auf der
w^ unsÄ ^ t Är aI!eS '̂uterssss — darüber dürfenrö£ii UTl5 cvn?^ tauschen —, daF England zu dem er-

Ä gelange, der es von der
heimischen^ orge befreit und seine Energie

SNSSÄ ii,¥t
Neuwahlen in England?

daris . 21 Aus. Das '..Echo de Paris " meldetaus London,  das Gerücht, daß die englischeR»ot-rt>nn
wegen der irischen Frage, wie auch immer die Verüandliin-
gen daimber ausgeben würden, an däs Land av^ ll!-r-n

®tit polnischer Sondeegesandter in Berlin.

n r*e ,-vi aoz 1Slt  rum Bevollmächtigten und KnnX-r,
gesandten bei der deutschen Regierung ernannt worden.

Der neue bulgarische Erschäststräger.
,2d . Berlin, 22. Aug. Wie das ,.B. T." mitteilt i« hör

mäSiHÜlt6® ! :»? ;' sf ^ eJf*h f Kr ta ®“U " ra » ’ÄwS

ujurbe ber brsberige bul- ttrische Eeschästtzträger in Bern
Herr Cwetoslaw Pomenow.  n ach BeAin berufen '

Aus dem brarrufchuieigischen Landtag.

durch den di? '̂ aun"
fc » L ?ier«n- ÄTOVÄ
fetff ? k,ä
sÄnSÄ V̂UÄiTn 'Äfft
schließlich aus Gewinnsucht betrieben« BerMeude "una mit
wnbiger Lebensmittel an das Ausland durch Aus?ubr^ rbote rerbindert . zweitens soll die Bewuckernnnw
mtt den schärfsten Massen üekämoft und drittens sollen kür
^ue Ja  u s r e t chcn d e Entlohnung  aller Lohn- und
Eeboltsemrfanger ,Sicherungen getrosten werden Scklieblbbsoll die Re-chsregiernng die stärkste Seran îobiista d--
änlasse,? rttt  Verteilung der Steuerlasten

Wieviel Mitglieder zählt die B. K. P. D. ?

fÄftSK 'ffÄS
errechnet, die auf dem kommunistischen Parteitim in

nI 1« ^ rsckrmen werden. Aus dieser Berechnung war er
'ck'Mch daß die kommunistische Partei insgesamt nur
16 10 0 0 M r t fl11 e de r zahlt. Die Ehrlichkeit diesp-,
^uirzorgans gebt natürlich d. r ..Roten Fcckine" sehr gegen?en Strick und sic unternimmt deshalb den Versuch diele
betrübliche fteststellung zu vertuschen. Die Zahl selbst kann
str freilich nichr bestrerten aber, sagt sie. sie rühre daher, weil
hätte Mitgliederzabl ihre Beiträge gezahlt^ 77!̂ ' ,. i .eö  lilso ergangen wie den Le-
aber ^u,.«emn-g°®,n®"ni«ŝ gu®Ä vollzählig ausrückten,aper unterwegs w viel Marschgenossan verloren da kr (alt
nrchts mehr von ihnen übrig bl& . ' oaB

Beyern und die Getreidewirtschrrft.
Tuchen , 22  Aug . (Amtlich.) Nachdem in  der
e pstentlrche Meinung durch die maßlosen Puf-

™ Eetrerde auch durch nichtbayerische Hände stark be-
war. hat die bayerische Etaatsregierung in Ver-

ban- Iungen mit der Rcichsregierung Maßnahmen beantragt,
welche der Gefahr einer Schädigung oder Erschwerung der
7„^ .? ^ ^ ldeversrrgung Vorbeugen sollen, obne die Ver-

Reichsteile zu stören. Inzwischen bat die
Reichsregierung Re Einfuhr von Mebl und Ee-

durch Erlaß vom 16. August freigegeben  und
al ld) eme Forderung des bayerischen Städtebundes

' &erner  hat der Reichsernährungsminister zwar dem
Bayerns, die Getreideausfuhr aus Bayern einer

Xyntrolle zu unterwerfen, in dieser Form nicht entsprochen.
»ugestlmmt. daß die Berkehrsverwaltung den Ee-

\111-■?den  Dahnen erfaßt und der Landeszentral-
diborde darüber Mitteilung zukommen läßt, damit die Mög-

S}1 Eingriffen gegeben ist. falls künftig eine über¬
mäßige Ausfuor aiis Bayern festsestellt werden sollte. Gleich-
zeing nar von Bayern bei der Reichsregierung di« Kon-
zeslionierung des Getreidehandels  beantragt
LiToeo. um vreistrxibende Elenrente davon fernzuhalten.
Dieser Antrag hat, die Zustimmung der Rcichsregierung
nicht gefunden,  wird aber weiter verfolgt werden.
Bei den letzten Verhandlungen hat der Reichsernäbrungs-
minlster auch ausdrücklich die Zusage gemacht, daß Bayern
künftig dre ihm zustehcnde und für seine Versorgung not¬
wendige Zuschußmenge  an Getreide stets rechtzeitig er¬
halten werde Auch der Präsident der Reichsgetreidestelle
bat dre gleiche Zusicherung gegeben. Es wurde wiederholt
aus tiefem Anlaß darauf hingewiesen. daß Bayern bei der
Brotgetreideverjorgung kein Überschuß-, sondern ein Zu-
schutzaebiet ist. Um nur eine Kopfmenge von 200 Gramm
pro Tag der Bevölkerung geben zu können, benötigte Bayern
im vergangenen Jahre monatlich einen Zuschuß von 15 000
Tonnen Eeneide. rahrlich also mindestens 180 000 Tonnen.
Neben der Besorgnis wegen übermäßiger Ausfuhr war es
besonders tie starke Steigerung der Preise auf dem Getreide-
markt, was die Öffentlichkeit in hohem Maße beunruhigte.
Inzwischen ist auch in dieser Bezichuns eine Wendung zum
Bellern insofern eingetreten. als der bayerische Eetreide-
prris unter den gegenwärtigen Weltmarktpreis gesunken ist.
Daß der, Preis wesentlich höber ist als im Vorjahr , ist eine
wotwli dig« Folge des durch den Reichstag beschlossenen
Übergangs zur freien Wirtschaft und der Aufgebung der
Zwangswirtschaft Verhütet werden muß aber, daß die
ffere Wirtschaft Mißbrauche im Ankauf und im Handel mit
Getreide zeitigt und zu einer Steigerung der Preise über
das aerechtfcrtigteMaß hinausführt . Es wird eine ge¬
meinsame Beobachtung der Preis« auf dem Markt statffinden
und gegen Ausschreitungen werden Polizei und Wiicherbe-
borde scharfftens eingreifen. Außerdem wird der Landwlrt-
schafism:visier nochmals mit den Produzenten, mit den
Genosi!nschakten. dem Handel und der Getreide verbrauchen¬
den Industrie, , über gemeinsame Preisverein-
barungeii über das freie Getreide  verbnndekn.
um den Gedanken einer gegenseitigen gemeinsamen Preis¬
bildung und einer Sicherung der Belieferung der bayerischen
Veibraucher zu verwirklichen.

Neue ZentrumsaSgeordnete.
Berlin, 20. Aug. Als Nachfolger der verstor-

'enei. Rlichstagsabgerrdneten Dr. Trimborn . Dr. Sitze und -
Zurlag- treien nach den Wahlvorschlagslistenin den Reichs¬

tag em: Landtagsabgeordneter Esser (Euskirchen ). Der-
bandsdircktor Korthaus (Berlin -Steglitz) und Arbeiter-
sekretar Sagemann (Osnabrück ). Den Parteivorstand
des Zciitnims bilden zurzeit Prästdent Dr. Porlch.  Frau
Hedwig Dransfeld  und Ministerpräsident Steger-
w a l d. __

Ein griechischer Sieg.
Dz.  London . 22. Aug. Rach einer Meldung des ..Daily

Telegraph aus Smyrna haben die Griechen, von Sakharia
die türkische Kavallerie vernichtet und dabei

170 Offiziere und über 4000 Mann Lefangen benommen.
Dz.  Parrs . 22. Aug. Rach einer ..Maiin -Meldung aus

London  haben die Kemalisten nach aus Konstantinope!
elngegaiigenen Nachrichten Verstärkungen aus dem
Kau ka,u  s erhalten und leisten den Griechen ernstlichen
Widerstand auf der Linie, die etwa 40 Kilometer östlich vonSakharian liegt.

Eine Schlacht in Anatolien.
Dz.  Baris . 21. Aua Wie der ..Jntranstseant " meldet,

besagen die letzten aus Anatolien emgeganaenen Nachrichten,
daß das Gros der kemaltstifchen Streitkräfte in der Naüe
von G o r d i u m mit, der griechischen Armee zusammen-
gestoßen se, und daß rin« Schlacht begonnen habe.

Auflösung der Nationaluersammlung von Angora.
Dz. London, 22. Aug. Aus Angora  wird be¬

richtet, daß eine der ersten Handlungen Mustafa
Kemal - Paschas  nach keiner Ernennung zum Ohsr-
befehlshaber 'bet nationalistischen Streitkräfte ein
Dekret war , durch das die National -versammluna auf¬
gelöst wird . _ '

Die Abschiedsfeier der interparlamcittarifchen
Konferenz.

20. Aug. Das Königspaar  lud die
lNitglieder der interparlamentarischen Konferenz »um Tee
l ^ . 5 'L .? bend fand im Grand-Votel eine Abschieds-

U,"-L 'ä«« t ŜiJjSrshshmfcs ÄL.»°,t-U»LE
%
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MüMssMes Ns MIsMto».
Folgen eines übereilten Wiederaufbau «.

Don Reedereisyndilus Dr iur . Wilhelm Iaenecke.
. Die Umstellung von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft
bat wocl au? keinem Gebiet io einschneidend gewirkt wie auf
?em des Schiffbaues. Der zunehmende Mangel an Koble
tteg den Bau von Schiffen geboten erscheinen, welche unab-
banmg von ihr waren , d. h. man kehrte zum Segelschiffbau
zuruck. Zur größeren Beweglichkeit, zur Überwindung von
Flauten und zu Kanaliabrten versah man die Neubauten
mit einem Hilfsmotor.
e «I!r/ n*> nun  die kleineren Werften , die von jeher denvegellchlffbau betrieben batten , den Anforderungen auf
Grund iabrzebntelanger Erfahrungen gerecht werden
l§nnten .. stieben die namhaften Werften aut erhebliche
Schwierigkeiten . Insbesondere litten darunter Unterneh¬
mungen. wie die Kruppsche Germaniawerft in Kiel , die vor-
cem bauvtsächlich nur Kriegsschiff« und Segeljachten , zu¬
weilen auch Handelsdampfer erbaut batte . Bei der Kon¬
struktion seiner Segelsclnüe lieb sich nämlich Kruov von dem
seltsamen Gedanken leiten , unter Verwendung des noch vor-
bandenen U-Boot -Diaterials einen ..soortlichen Frackt-
segler zu bauen . Er begann daher eine einheitliche Serie
von Segelfahrzeugen zu schaffen, deren scharfe Form und
tiberreichliche Besegelung mehr der Schnelligkeit als oer«praktischen Ausnutzung dienen sollten. So entstand in de:iav-Adolf' -Klasse eine Reibe etwa 175 Tonnen fassender

elschoner.
. Man muß der Eermaniawerft für ihre rasche Jnitative

>u neuen Schifsstnpen uneingeschränktenDank wissen. Um
. bedauerlicherist die Tatsache, dab gerade das Kieler Werk
urch seine völlige Verwerfung astbewäbrter Segelmodelle

Und durch seine m der Vergangenheit begründete Anlehnung
»n den. Jachtenbau mit jenen Gaffelschonern die denkbar
ungünstigsten Erfahrungen Machen muhte.

Die Werft batte es unbegreiflicherweise unterlassen , dir
Netgungsitabilitat ihrer neuen Schoner zu berechnen und
letzte lo in übergroßem Selbstbewußt ' ein ein Schiff in di-
Welt , das bei Leichrladungen der Eefabr des Kenterns nus-
Sefetzt war . — Das Schicksal eines dieser Schiffe war kürz¬
lich Gegenstand einer wegen der ergangenen Entscheidung
bedeutsamen Seeamtsverbandluna gegen den Kapitän des
„Gustav Adolf" , nach welchem Schoner die vorerwähnte
Seglerklasie benannt ist.

Am 9. November 1629 wurde da« Segelschiff nach drei¬
monatiger Betricbszeit von seinem Kapitän zur Rettung der
Mannschaft an der lettischen Küste zwischen Memel und
Libau auf Strand gesetzt Die Schiffsleitung rechtfertigte
>br Verhalten damit , dab die gefahrvolle Ladung des Fahr¬
zeuges. aus der es nur den einen Ausweg der vorsätzlichen
Strandung gab. durch dessen mibliche Stabilitätsverbältnisse
berbeigefuhrt worden war . Die vom Seeamt gehörten Sach-
rerstandigen konnten sich in ihren Gutachten gleichfalls nicht
der Ansicht verschließen. dab tatsächlich das gestrandete Schiff
infolge seiner zu geringen Stabilität bei seiner damaligen
homogenen Beladung seeuntüchtig und dies die Ursache seiner
Strandung gewesen ist. Auch Kapitäne von Schwester-
schlffen sprachen sich in Berichteu und Zeugenaussagen
ebenso über die völlige Unbraiichbarkeit der soweit noch
vorhandenen , jetzt auch umgebauten ..Eustav -Ädosf"-Klasie
ous . Das Seeamt stellte fest, dab der verantwortliche Kon¬
strukteur dieser Schiffsserie es unterlassen batte , die Nei¬
gungsstabilität der betreffenden Fahrzeuge zu, berechnen, ob¬
wohl es die ersten Handelsscgler waren , die von ibm auf
pee geschickt wurden . Es erkannte in feinem Svruch. dab
die Schiffsleitung kein Borwuri treffe , die Strandung des
,Gustav „Adolf vielmehr auf feine zu geringe Stabilität
turückzuführen fei. Tiefe fei noch weiter vermindert worden
durch das infolge fehlerhafter Türen in Decks und Äalchinen-
raum eingedrungene Wasser. Übrigens wurden die Be,
lnübungen der lettischen Bevölkerung bei der Rettung der'
Schiffsbrüchigen lobend bervorgehobeu . Von ganz besonderer
Wichtigkeit ist mit Rücksicht aus die Unterlassungen der
Wern der Urteilsschluh : ..Der Seeberufsgenossenschaft ist ,u
unpfeblen . dafür zu sorgen dab die Schiffswerften den
Kavitänen bei neuen Schilfstyven die Stabilitätsberech¬
nungen bei . verfchiedenaniger Ladung an Hand geben".

Mit Rücksicht auf die geschilderten Vorkommnisse kann
Nicht dringend genug davor gewarnt werden, durch derartige
Fahrlässigkeiten unsere sich langsam wiederbelebende « au-
belsschistabrt den schwersten Schädigungen auszusetzen.
Wichtiger als die Verwendung nach vorhandenen Materials
als das sportliche Aussehen von Schiffen und moderne
Unterkünfte in zu groben Decksbauten mit undichten Türen
ist die Sicherheit der Besatzung. In hohem Grade mub es
aber befremden, wenn ein so bedeutendes Unternehmen wie
die Kruvvfche Eermaniawerft in Kiel eine ganze Serie
von Handelslegkern ohne Berechnung ihrer Neigungsstabili-tät in Betrieb geben läbt. ,

Es ist eigentlich auch ohne den hinweisenden Svruch des
Seeamtes — in dem übrigens wohl zum ersten Male nickt
der Sckiffsfübrer. sondern der Konstrukteur für den See-
unfall verantwortlich gemacht wird — selbstverständlich, dab
beim Bau neuartiger Segler keine Borbchtsmabregel. min¬

destens aber nicht die wenngleich umständlichenStabilitäts¬
berechnungen außer acht gelassen werden sollen. Das gilt
ganz besonders für die groben Werke, die sich bisber wenig
mit dem Bau von Handelsieglern beschäftigt haben. Der-
gessen wir nie. dab wir uns in der ersten Bauveriode nach
dem Kriege befinden und den Konnex zur Segelschisfabrt.
zu der uns die Rot der Zeitverbältnifse zurückdrängte, in
den letzten Jahren einigermaßen verloren haben. — Die
schweren Fehler eines übereilten Wiederaufbaus durch In¬
genieure. denen praktische Erfahrungen im Seglerbau fehlen,
haben dann auch bewirkt, dab Kruov ein« ganze andere
Serie verkonstruierter Ealeaffen als vollkommen seeuntüchtig
aus der Schiffahrt zurücknabm Dieses Vorgehen charakte¬
risiert am besten die symptomatischenFolgen ocr begangenen
Unterlassungssünden. Bedauerlicherweise bandelt es sich
um unentschuldbare und in keiner Weise wiedexgutzu-
machende Verfehlungen.

Denn, ganz abgesehen von der Gefährdung der Schiffs¬
mannschaft und den finanziellen Nachteilen für Werft und
Reeder wird durch Mibkonstruktionen. wie ste leider auch
die ..Gustav-Adolf"-Klasse dariielll . das Ansehen nicht nur
der Germamawertt. sondern des ganzen deutschen Segel¬
baus auf das schwerste erschüttert!

Nansen über das Hilfswerk für Rußland.
vb . Riga 21. Aug . Nansen,  der zuMit hier weilt,

erklärte heute vor einer Versammlung von Pressevertretern,
dab er sich Anfang nächster Woche nach Moskau begeben
werde, wo er mit der Sowietregierung die Möglichkeiten
einer Hilfeleistung durch das Genfer internationale Hilfs¬
komitee besprechen werde . In Moskau beabstchtigt er nur
einige Tage zu bleiben , worauf er sofort nach Genf zurück¬
kehrt. um dem Völkerbund den Entwurf einer Hilfsaktion
voezulegen. Seiner Ansicht nach kann diese nur durch weit¬
gehende Kredite europäischer Staaten  erfolgen.
Zu Beginn würden hierbei mindestens 10 Millionen Pfund
Sterling notwendig sein.

Der französische Außenhandel.
W T.-B. Paris , 20. Aug . Die Einfuhr für die ersten

sieben Monate des Jahres 1421 beläuft sich aus 11 876 558 000
Franken bei einem Gewicht von 18 221 168 Tonnen gegen
10 243181 000 Franken und 27 612 998 Tonnen für di« gleiche
Zeit des Vorjahres . Die Ausfuhr  beläuft sich aui
12 326 910 000 Franken gegen 14 353 038 000 Franken im Vor¬
jahr ater dem Gewicht nach 520 320 Tonnen gegen 6 580 173.
Die Ausfuhr non Fertige '-zeugnisien ist von 967 990 Tonnen
im Jahre 1920 aus 1 166 617 im Jahre 1921 gestiegen.

Die Schulden der Alliierten bei Amerika.
Dz. Washington . 21. Aug. (Havas .) Der Bericht über

den Gesetzesvorschlag betr . der Schulden der Alliier¬
te n.  welcher dem Senat  durch den Vorsitzenden der
Finauzkommission vorgelegt worden ist. nimmt die Ideen
des Gesetzesvcischlages an . welcher dem Sekretär des Schatz¬
amtes sehr weitgehende Vollmachten erteilt und die Ver¬
pflichtung für die Vereinigten Staaten anerkennt , die Zins¬
zahlung auf drei Jahre zu stunden. Zwei dieser Jabre sind
bereits für die bauvtlächlichsten fremden Negierungen ver¬
flossen. welch« Vorschüsse aus der sogenannten Freibeitsan-
leibe erbalten haben.

Eine verbotene Flamevkundgcbung.
Dz. Paris . 22. Aug. Nach einer Meldung des „Petit

Paristen " aus Brüssel  sollte am 28. August dort eine
Flamen -Kuudgebung stattfinden . Der Bürgermeister bat . da
Unruhen befürchtet werden , diese Kundgebung soeben ver¬
boten. __ ___ _ _ _ __

Die Ungarn in den von den Serben geräumten Gebieten
Dz. Budapest . 21. Aug. Ungar . Korr .-Burcau

meldet aus S » e g e d i n . dab ein« Abteilung ungarischer
Gendarmerie und Polizei truppen am Sonntagmorsen die
Demarkationslinie überschritten und in Kis - Samber
eingerückt stnd. Aus Kaoosvan  meldet die gleiche Stelle,
dab ungarische Truppen das Szegedin -Dreieck besetzt haben.
In dem von den Serben bisber besetzt gehaltenen Somoaver-
Komitat sind ungarische Truppen eingezogen. In Fünf¬
kirchen  ist gestern abend ungarische Gendarmerie einge-
zogen. um dort die Verwaltungsorgane zu unterstützen, die
nach dreijähriger Abwesenheit ihre Tätigkeit dort wieder
ausgenommen haben.

Die Anklage geg n̂ das Kabinett Radoslawow.
Dz.  Paris , 21. Aua. Nach einer Havas-Meldung

aus Sofia  sind die Anklage -Akten gegen das Kabi¬
nett Radoslawow den zuständigen Behörden zugegan¬
gen . Die Angeklagten , insgesamt 13, darunter Rados-
lcrwow, die lÄnerale Gekoff und Beiadjew , würden
in contumaciam abgeurtcilt werden.

Ein Zwischenfall in Marokko.
Db.  Paris , 21. Aug . Rach einer „Temps "-Meldung

aus U d j d a ist es an der Grenze zwischen der franzö¬
sischen und der spanischen Zone in Marokko zu einem
Zwischenfall  gekommen . Riff -Leute feuerten aus
erbeuteten spanischen Geschützen Granaten ab, die in
der Nähe eines französischen Postens einschlugen. Es
wurden sofort Maßnahmen zu einer Gegenaktion ge¬
troffen , von denen man aber schließlich Abstand nahm,
da die Riff -Leute versicherten , sie hätten ohne Absicht
gehandelt und es sei ihr Wunsch, mit Frankreich in
vollständiger Harmonie zu leben . Trotzdem hat man
es für notwendig gehalten , die Garnison H a s i-
U e n s a zu verstärken , so daß dort jetzt vier Bataillone
Infanterie und drei Batterien mit reichlichen Muni¬
tionsvorräten sich befinden.

Die Krönung Emir Feiffals zum König des Irak.
D. London , 22 . Aug . (Eig . Drahiber -cht.f Die

..Daily Mail " meldet aus Kairo,  daß der Emir
Feisial zum König des Irak gekrönt worden sei.
300 000 Personen aus allen Gegenden uiaren in Bagdad
awesend.

Emir Feisial ist 34 Jahre alt und der dritte Cohn
des Königs Hussein von Hedschas. Unter der türkischen
Regierung bekleidete Feisial einen hohen Posten rn
Konstantinopel und führte später die arabischen Stämme
an . um das Reich seines Vaters zu schützen. Rach dem
Kriege war er kurze Zeit König von Syrien , bis er
von den Franzosen aus Damaskus verjagt wurde.
Emir Feisial ist in Mekka geboren und stammt ab von
Muhammad , dem großen Propheten.

Wiesbadener Nachrichten.
Wichtige Änderungen beim Steuerabzi ; .

Amtlich wird mitgeteilt : Die Rheinlandkommission hat
bas Gesetz vom 11. Juli 1921 über die Einkommensteuer vom
Arbeitslohn (R . G. Bl . S . 845 ff.) für das besetzte rheinische
Gebiet zugelassen. Mit Wirkung vom 1. August 1921 sind
damit folgende Änderungen in Kraft getreten : 1. Die aus
der Leistung von Überstunden , Überschickten. Sonntagsarbcit
und sonstiger über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus¬
gehenden Arbeitsleistungen erzielten Löhne unterliegen nun¬
mehr auch dem Steuerabzug . 2. Auch für mittellose Ange¬
hörige. die von dem Steuerpflichtigen unterhalten werden,
kann auf Antrag durch das zuständige Finanzamt die für
minderjährige Kinder vorgesehene Ermäßigung zugebilligt
werden. 3. Zur Abgeltung der nach 8 13 E . Et . G. zulässigen
Abzüge (insbesondere auch der Werbungskosten ) wird der
lOprozentige Steuerabzug im Falle des Abeitslohnes nach
Tagen um 0.60 M . täglich , nach Wochen um 3.60 wöchentlich,
nach Monaten um 15 M . monatlich gekürzt. 4. Die unter 3
angeführten Ermäßigungen sind in der Zeit vom 1. Avril
1921 bis 31. Juli 1921 noch nicht vorgenommen morden. Zum
Ausgleich ist bestimmt , daß sich in denjenigen Fällen , in
denen Abzüge im Sinne des 8 13 nicht schon bei dem Steuer-
abzüg in der Zeit vom 1. Avril 1921 bis 31. Juli 1921 be¬
rücksichtigt find, die vorgesehenen Ermäßigungen für den in
der Zeit vom 1. August bis 31. Oktober 1921 gezahlten uad bis
31. Oktober fällig gewordenen Arbeitslohn entsprechend er¬
höben und zwar : a ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohnes
nach Tagen auf 1.40 M . täglich, b) im Falle der Zahlung
des Arbeitslohnes nach Wochen auf 8.40 M . wöchentlich, o) im
Fall « der Zahlung des Arbeitslohnes nach Monaten aus
85 M. monatlich . Unter Berücksichtigung der vorstehend
niedergelegten Gesichtspunkte ergibt sich für den Steuerabzug
vom 1. August 1921 an folgende Neuregelung:

1. Don dem Arbeitslohn der ständig beschäftigten Arbeit¬
nehmer einschließlich der Löhne aus der Leistung von Über¬
stunden. Überschichten uiw.. bat der Arbeitgeber gemäß 8 45»
des geltenden Gesetzes bei jeder Lohnzahlung 10 Prozent des
Betrages einzubehalten , um den der Arbeitslohn a) im Falle
der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen 4 Ä . für den
Tag . d) im Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Wochen 24 M . für die Woche, c) im Falle der Berechnung des
Arbeitslohnes nach Monaten 100 M . für den Monat über¬
steigt. ,

2) Der gleiche Betrag ist abzugsfrei zu belasten für di«
zur Haushaltung zählende Ehefrau des Arbeitsnehmers
(8 45a Abs. 1).

3) Der dem Steuerabzug nicht unterworfene obzugsfreie
Teil des Arbeitslohnes erhöht sich für jedes zur Haushaltung
des Arbeitnehmers zählende minderjährige Kind a) im

(37, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenste!».

XVII.
Erittli und Fredy warteten umsonst auf die Mama.

Sie kam nicht. Draußen schneite es . Eine Weile stan¬
den die beiden Kinder am Fenster und blickten den
ktstig niederwirbelnden Flocken nach. Als sie dabei
erst den Papa und bald danach Tante Hertha in das
Schneegestöber hineinreiten sahen , flüsterte Fredy zu¬
versichtlich: „Jetzt wird Mama ' gleich kommen !'"

Aber sie kam nicht.
Da entschlosien sich die Kinder , sie einfach zu holen.

Gewiß war sie noch im Frühstückszimmer , ©ie schlichen
also dahin zurück — leise , damit Großmama sie nicht
hören sollte.

Britta war wirklich noch im Frühstückszimmer aber
sie lag langhinaestreckt am Teppich, hatte die Augen
zu und rührte sich nicht ein bißchen.

Da riefen die Kinder ängstlich nach Rosa , die auch
gleich kam und furchtbar erschrocken schien. Unter ihren
Bemühungen schlug Britta dann die Augen auf . Ihr
erstes Wort war ' „Bitte , sagen Sie um Gotteswillen
niemandem etwas von der dummen Geschichte. Rosa!
Ich weiß gar nicht, was mich ankam . . . mir wurden
die Beine auf einmal so schwach . . . aber nun ist mir
ja wieder ganz gut !"
' Mit Mühe setzte Rosa , die ein kluges gutherziges
Ding war und sehr an Britta hing , es durch, daß die
junge Frau sich in ihrem Zimmer auf das Sofa legte,
um ein paar Stunden zu ruhen.

Rosa wollte auch die Kinder durchaus mit sich
nehmen. Aber Britta bestand daraus , daß sie bei ihr
bleiben sollten.

„Sie stnd ja noch das einzige , was ich habe ",
dachte sie. „und nur jetzt nicht allein bleiben , nicht
drucken müssen . .

Herder war wie ein Rasender von Karolinenruhe
fortgeritten Er brauchte Luft und Bewegung , sollte
er nicht ersticken.

Seine leidenschaftliche Natur , die , aufgewühlt wie
jetzt, gleich einem wilden Feuerbrand , sein ganzes
Wesen hatte jedes Gleichmaß verloren.

Er wußte nicht, wohin er ritt , was er wollte, --wie
er sich von der Last marternder Vorstellungen befreien
könnte. Instinktiv mied er die Fabrik , wo er in
ähnlicher Stimmung schon wiederholt mit den Ange¬
stellten in Konflikt geraten war.

Die kalte Schneeluft , die sich eisig auf seine glühende
Stirn legte , rat ibm wohl und bewirkte , daß sich aus
dem Chaos wirrer Empfindungen allmählich wieder
einzelne (bedanken emporrangen . Vor allem einer . . .

Plötzlich an der Biegung des Weges kam ihm
Frau von Kiesebrech entgegengeritten . Sie sah erhitzt
aus , ihr Hut saß schief am Kopf , das Reitkleid , sicht¬
lich in Eile iibergeworfen , war nicht einmal ordentlich
zugeknöpft.

Bei Heiders Anblick hielt sie ihr Pferd an und
atmete tief auf.

„Gott sei Dank , daß ich dich endlich finde . Hanns !"
„Warum — ? Suchtest du mich denn ! Ist etwas ge¬

schehen daheim ? "
„Rein . Aber ich sah dich fortreiten und . . . ach.

lieber Hanns , nimm mich mit ! Du sollst nicht allein
bleiben jetzt! Laß mich bei dir bleiben !"

Wieder , wie schon öfter , griff ihm ihr warnrer Ton
ans Herz. Beschämt dachte er daran , wie er sie manch¬
mal schroff von sich gewiesen , wenn ihre immer wieder
durchbrechende Anhänglichkeit ihm lästig erschienen
war . Etwas wie Reue und Dankbarkeit uberkam ihn.

„Du bist gut , Hertha , ich danke dir ", murmelte er
bewegt . „Ja . . . bleibe bei mir ! Aber — sprich kein
Wort von ihr . . . ihr , hörst du ? Ich bin fertig , . .
ich mag nick-ts mehr hören . , „I"

«Me du willst ."

Sie ritten in gemäßigtem Tempo weiter , obne be¬
stimmtes Ziel und sprachen von gleichgültigen Diggen.
Herders Nerven beruhigten sich dabei ein wenig , aber
die innere Gereiztheit blieb . Gegen Mittag lenkten sitz
instinktiv ihre Tiere heimwärts zu.

„Macht es dir etwas , wenn wir über die Fabrik
reiten ? " fragte Heider . „Ich möchte den Posteinlauf
noch rasch durchsetzen und Merz einige Aufträge
geben ."

„Natürlich reiten wir über die Fabrik ! Was soll
es mir denn machen? Im Gegenteil . Ich kann dann,
während du deine Geschäfte erledigst , gleich einen
Sprung nach der Bienenzüchterei Weitusch machen, wo
ich ohnehin Honig bestellen will ."

Rach zehn Minuten tauchten die ersten Häuser der
Arbeiterkolonie auf . Das kleine Häuschen abseits vom
Weg . das Wasenkos bewohnten , sah tmch jetzt, wo der
wilde Wein nur iv wirrem Durcheinander entlaubter
Äste die Mauern umklammerte , schmucker aus als die
andern Arbeiterwohnungen.

Im Gärtchen davor blühten , halb schon vom Schnee
zugedeckt, noch weiße Chrysanthemen , an den blanken
Fenstern Herbstastern und Pelargonien . Aus dem
Schornstein wirbelte lustig ein blaues Rauchwölkchen.

Heider , der nie an dem Häuschen vorüber konnte,
ohne an jene Nacht zu denken, wo Britta am Bett des
toten Kindes Frau Wafenko so liebevoll tröstend im
Arm hielt , ließ den Blick finster darüber hin schweifen.

Sein ganzes Elend fiel ihm wieder ein.
„Mit diesen Leuten — gewöhnlichen Arbeitern —

lacht und weint sie!" dachte er in eifersüchtigem Groll.
„Zu ihnen zieht sie ihr Herz, während sie für mich
nicht einmal einen Blick übrig hat . .

Plötzlich hielt er mit einem Ruck sein Pferd an
und starrte aus weitgeöffneten Augen auf die Haus¬
tür , die sich soeben ausgetan , um zwei Personen her-
auszulasien : Frau Wafenko und — Baron Sternbach.
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Wt. 377. Dienstag. 23. Auautt  1921.
.der Berechnung des Arbeitslohnes nach Tagen uni%nJ£aß- ,m  8alle der Berechnung des Arbeits-

Wochen um 36 M. für dieLZoch«. c) im Falle
fil ? ^ echnung de» Arbeitslohnes nach Monaten um 150 M.für den Monat (8 45a Abs, 2).
. *■ vom 1. August 1921 an a) in den Fällen.
t ÄVÄ? e nad}  ü rZ ? • st - ©■sch-m in der Zei. vom
^ Avril 1921 bis zum 31. Juli 1921 berücksichtigt worden sind.
wL « btsr_nach vorstehender Ziffer 1 bis 3 sich
o nô"cĥ nden Steuerabzugsbetrages von 10 Prozent, a) um

f ' snglichlin Falle der Zahlung des Arbeitslohnes nach
inlfJl' „Pi M | '60  M . wöchentlich im Falle des Arbeits-
Z„?^bnach Wochen, o) um 15 M. monatlich im Falle der
5, des Arbeitslohnes nach Monaten, d) In den Fällen.

*9 ®- St . <§. in der Zeit vom 1. Avril
-^sb 31. Juli 1921n i cht berücksichtigt worden sind, eine

Ptüi! 5l Un<l vnch obiger Ziffer 1 bis 3 sich berechnenden^teuerabzugsbetrages von 10 Prozent für den in der Zeit
»nm ni ^̂ Äy.̂ s 31. Oktober 1921 gezahlten und bisS1,1? £ 1- ^ 21 fällig gewordenen Arbeitslohn, ») um
T'ü »5hf « oün  Kohlung des Arbeitslohnes nach

8'42 l ' wöchentlich im Falle der Zahlung des
™ «c)  um 35 M. monatlich im FalleZahlung des Arbeitslohnes nach Monaten. Bei feder

/vsolgenden Lohnzahlung ständigoeichaftlgler Arbeitnehmer kommen auch in diesem Falle zur
Zbfeltung der nach8 13 E. St . E. zulässigen Abzüge nur die
^ Frage^ ^ ^ Abs. 2 Nr 3 zu 0.69 M.. 3.60 M. oder 15 M.
beit^loÄlsk .L^ ’Tli 1- Jugust 1921 nicht mehr vom Ar-

1 V,? } die Beitrage zur Kranken-. Unfall-.
n^ nn!,̂ °'̂ ^ stellten-. Invaliden - und Erwerbslo'enver-
ficherungs-, Witwen-, Waisen- und Pensionskassen sowie Bel-
Z„ äU lS I ?‘ td>% B« ufo- oder WirMaffsverire-lumien so-weii si« vom Arbeitgeber entrichtet und zu Lasten

S werden b) sonstige Abzüge nachLi 8 «t . D,. insbesondere iur Werbungskosten. In den
N ^en jedoch, in denen Arbeitnehmer von dem Finanz

ISää * ” »' i -r WM®
unständig beschäftigten Arbeitnehmern ist von

"L, rtetlaeber bei leder Lohnzahlung 10 Prozent des Ar¬
beitslohnes einzubehalten (8 10 der vorläufigen Bestimmun-
°bn vom 28. Juli 1820) .mit der Maßgabe, daß bei den Lohn¬
zahlungen nach dem 31. Juli 1921 bis zum 31. Oktober 19°>1
h§ der e-nzubehaltende Betrag oder der vom Finanzamt auf
Bescheinigung zugelassene geringere Betrag von 0 40 M. sür

angesangene oder volle Stunden und bei den Lohn¬
zahlungen nach dem 31. Oktober 1921 um 015 M für ie zwei
angefangene oder volle.Stunden ermäßigt 3

7. Zm übrigen bleiben die zur Durchführung des Steuer-
wo? ei^no^ mnu ff6 VerIa^*nfn Anordnungen unberührt-^ ^ als darauf hlMervresen wird. day. soweit durcb
Bck.cheinigungen der Finanzämter die Berücksichtigunghöherer
Werbungskostenals 1800 M. jährlich bei dem Steuerabzug
lung verble? bt̂ ^" C5 Bis  ^ ur  weiteres bei dieser Regc-
1 ErIäuterung  mögen folgende Beispiele dienen-

e.j^em verheirateten ständigen Arbeitnehmer mit vier
minderiahrigen Kindern, bei dem Abzüge nach8 13 E Si G
zchon bisher berücksichtigtworden sind, würde sich zum Bett
>- -el bei einem Wochenlohn von 350 M. der Steuerabzug be
»er Lohnzahlung am 6. August 1921 wie W gestaltet
f rn ' w Vft ? l ' ft abzugsfrei (2 mal 24 u. 4 mal 96)5 iy^ slv» 158M.. hiervon 10 Pros. 15 60 M dlinnn
rd zur Abgeltung der Abzüge nach8 13E. St . G — 3 60 Mdemnach ernzubehalten 12.20 M. ' "

2.  Bei einem verheirateten ständigen Arbeitnehmer mit
w.mderiahrigen Kindcrn, bei dem Abzüge nach 8 13

f *• E- bisher noch nicht berücksichtigt worden sind würde
sich der Steuerabzug bei einem Wochenlohn von 280 M. ge¬stalten wie folgt.' a) für die Lohnzahlungen in der nnm

31’ Oktober 1921 für den bis zum 31 Ok-
^r 1921 fällig gewordenen Arbeitslohn: Wochenlohn

72 mal 24 u. 2 mal 36) — 120 M
Ae,t 160 M.. hiervon 10 Proz. - 16 M.. davon ab zur Ab-
gcltimg der Abzüge nach § 13 <£. St . <5. = 8.40 M eiraube.
Mllen 7,60 St. b) für die Lohnzahlungen nach dem 31. Ok-
I?6cr 19-1 10 Proz. — 16 M.. davon ab zur Abgeltung der
Abzüge nach 8 13 E. St . E. 3.60 M.. einzubehalten 12.40 M.

s- ^ständiger Arbeitnehmer mit 3>» Stunden Arbeits-
jett und 19 JOl.  Lohn: einzubehalten 10 Proz. = 1,90M.. davon

Abgeltung der Abzüge nach8 13.(S. St . (̂ . in der Seil
ÄÄVfo “® 1921 Unb 31- Oktober 1921- O.80Ä .!

ÄSftuWi afiwatt 'va a
ss?d. Eine Abrundung auf volle Mark

^ Nicht mehr statt , vielmehr ist der einzube-

b^ ^ ^ ^ ffa^ ^ uf^ rh^ Prenniĝ n̂ ^ ^ n^ n^ bzû nden.

Wiesbadener Tagblatt.
— Einreise nach Elsnß-Lothringen. Am 15. Au gust ist

eme neu« Verordnung über die Zureise deutscher Kaufleute
nach Elsaß-Lothringen in Kraft getreten. Die franzSsischen
Konsulat« in Deutschland haben die Befugnis erhalten, sol-
ck>en Deutschen, die nach Ellaß-Lothringen zum Zwecke des
Abschlusses von Handelsgeschäften ernzureisen wünschen, das
französische Msnm nach Vorlegung von Briefen elsaß-
lothringischer Handelshäuser dann zu erteilen, wenn diese
Briefe mit einem befürwortendenVermerk des zuständigen
Prasektrn versehen sind.

— Änderung der Gebühren für Auslandsuakete. Vom
1. August an änderten sich die Eewichtsgebühren für Post¬
paket« nach allen Ländern mit den Leitwegen über Hamburg-
England und Belgien-England oder Niederlande-England,
weil die britische Postverwaltungveränderte Eebührenanteile
— teils höher, teils niedriger als bisher — beansprucht. In
den sonstigen Annahmebedingungen hat sich nichts geändert.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

— Postkarten nach Luxemburg. Die Luxemburgisch« Post-
vexwaltung teilt mit. daß die bisher nicht beanstandeten
Postkarten aus Deutschland, deren Größe die für den Welt-
postverkebr vorgeschriebenen Abmessungen von 14 : 9 Zenti¬
meter überlchreitet, vom 6. August ab durch die Lnrcmburgi-
schen Poftanstalten als Briefe behandelt und demgemäß mit
Nackschußgebühren belegt werden. Es wird dringend ge¬
raten . nach Luremburg — wie überhaupt nach dem Ausland
— die größeren Postkarten des inneren deutschen Verkehrs
nicht zu verwenden.

Wiesbadener BergnSgungsdühnen «nd Lichtspiele.
* Pelikan. Der aagekündizteTntsch«id»ng»kampf zwischen Weltmeister

Schneider sDcnischland) und Weltmeister Bersen (Frankreichs endete bei
gut besetztem Hause mit einer greßen Überraschung. Ea gelang Versen.
Schneider in 35 Minuten niederzurdngen, » »durch er der glückliche <5ty
winner de, 1. Preises in Höhe von 13 000 M einschließlich des goldenen
Eiirtels und silbernen Pokals wurde. Schneider musjte sich wohl oder
übel mit dem 2. Preis von 10 000 331. begnügen. Der Stifter der Preise.
Mr. Dantu. Besitzer des Pelikans, überreichte die gestifteten Eeschenke
persönlich mit herzllckem Händedruck.

* Die Walhalla-Lichispiel« verzeichnen dies« Woche zwei große Film¬
werke: „Das Floß der Toten" mit Aud Egeds Nisten, Tarl Tlewing, Otto
Eebühr. Albe-t Patry in den Hauptrollen, und das brillante Schauspiel
„Saserndi. die Tänzerin von Dlchaipur", mit Fern Andra in der
Titelrolle.

Aus dem Bereinsleden.
* „Wiesbadener Lehrer - Sesangnerel  n". Der Ver¬

ein hielt im Anschluß an die erste Gesangllbungsstrmde nach den Ferien «n
der Aula des Lgzeum» 1, Schießplatz, in der von nun on die Eesangproben
regelmäßig jeden Donnerstag stattfinden, seine diessShrige Generalver¬
sammlung ab. Der 1. Vorsitzende Reftor Eros gab nach Begrüßung und
einigen geschäftlichen Mitteilungen bekannt, daß der Chorleiter Fr . Zech
ein größeres IuLIlSums-Gborwerk„Der blinde Schütze von Sonneck", ge¬
dichtet von dem Sangkkbruder Ouint-Bi-brich komponiert Hab-, das bei
Gelegenheit der Mährigen Iubiläumsseior des „Wiesbadener Leyrer-
G-scngv-reins", im Novemberd. I . zur « ufführung kommen soll. In der
vorangegangenen Hauptversammlung ergab die Vorstandswahl folgende
Herren: Thocletter: Lehrer Fritz Zech, 1. Vorüizender: Rektor Gros,
2.  Vorsitzender: Krittler, 1. Schriftführer: Hartkorn, 2 Helwig, Rechner:
Kohlhaas, Notenwart: Fr . Müller, Beiützer: Münzert und Hartmann,
Dbn-.ann des Vergnügungsausschuffes: L-hr-r Betz. Sodann kam °l-
wichtiger Punkt der Tagesordnung zur Sprach-, daß der irrigen Meinung
entgsgenzuireten fei, als oh nur Lehrer Mitglieder des Wie-bndener
Lehrergesrngpereins sei» dürften. Auch Nicktlehror, Sänger -US anderen
Ständen und Berufen, sind herzlich willkommen. Di« Abhaltung von drei
Deranstaltun.,01, in nächster Zett diese, Jahres lKind.:r,ost. Herren-
Wanderung, Familienausslug) wurde gutgoheißen. Da- Kinderfest fand
vorigen Samstag „Unter den Eichen" unter zahlreicher Beteiligung statt
und verlief glanzvoll Besonderen Beisall fanden die unter Leittina von
Fräulein Hartwig aufgeführten Volkstänze sotten, größerer Kinder. Alle
Teilnehmer, groß und klein, waren von dem Gebotenen voll beft'ledigt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Flüchtiger Postscheckschwindler.

tu . Frankfnet a. M., 21. Bug. In großer Manier besuchte der
Direktor Gustav Fiiedrtch Hempel. zuletzt hier Mainlullstraß, lr wohn,
Haft, mit seiner Jteu — ex vsn einem großen schwarz--weih aefleckten
2a»̂ »nd begleitet, st- «in schwarze- Sch-ßhündchen auf dem Arm -
hiesige Kaufhäuser und tätigte umfangreiche AbschlÜ!,«, die. wie »ch iväter
herausftellte, sämtlich ohne Deckung waren. Nunmehr ist ihm de- Boden
in Frankfurt zu heiß unter den Füßen geworden und er hat samt
seinem geiamten lebenden Hundeinventar das Weite gesucht Die nJLil
lichen Nachsorschungen sind eingelettet. ^

Große Betrügereien.
kpck. F-nraisurt ». M., 21.  Aug . Nach Verübung größerer Belrüae-

reien, Unt-rsch agungen und Urkundenfälschungen ist der 37jährige Direkttr
Franz Benzamin Auffarth aus Berlin flüchtig gegangen.

Verhängnisvoller Blitzschlag.
tpd . Schwebe,ch-im. 21. Aug. über der Gemärkuna entlud r,*

schweres Gewitter Der Landwirt Rot, mit seinen zMi ^Söbn, ? ,
^dem̂ Feld̂ und lucht« Schatz unter einem  Baum . Der Blitz schliß dort

Morg en-RusFaVr. Erstes Matt. Sette S.
ein und alle die! sielen besftrnungslvszu Boden. Einer der Söhn» er¬
holte sich und kennt« kriechend da» Dorf erreichen. Der mit Brand¬
wunden bedeckte Vater wurde mit seinem Sohn Heimgefahre». Der Leckst»
wir« R»<t wurd« bereit» schon esirm»l in den iiver Jahre» vom Blitz
getroffen.

Uöliifret ^ ngfeoisfctfl.
fpd . Fulda. 21. Aug. Der 28jShrig« Zl-, -leib-sttzer Kruschka aus

Großenlüder brgab sich am Freitag morgen au? den Anstand nach sein«»,
Jagdrevier Kiesel. Durch einen unglücklichen Zulall entlud sich hier die
nicht gesicherte Flinte. D»e Schrotladung drang dem Mannein den Hai,
und das Gehirn und führte nach kurzer Jett den Tost herbei.

Born Stier getötet.
kpck Ans »,r Sibän, 21. Aug. Zu »er Gemarkung Weisbach wurd«

der 63jährige Dauer Pius Kleinhenz von einem Stier angegriffen und
derart mi! den Hbincin beard-itet. daß er unter ichrecklichen Schmerzes
verstarb.

Eine Landftrelcherbanste.
tu . Alifel», 21 Aug. Ein- Landstkeicherhnnd« macht dir hiesige

Gegend unfich-.r Sie lebt romantischerweise, ohne ein Dach iüst deck
Kops ZU haben, und nährt sich von Kellereindrüchen. Es gehören ihr
vier Mitglieder an, dercn Häuptling die anderen an Körorrgeöße weit
überragt. Da si« sich am Tage verborgen zu halten pflegen, waren nur
gelegentlich nachts flüchtige Beobachtungen möglich. nach denen di«
Landstreicher nur neidürftig gekleidet mit bloßen Brüllen umh«rlaus«n.
Bei ihren Krllrrrinbrüchen benutzen sie eine pechartige Mast« zum Be¬
schmieren dßr Fenster, di« sie später «indrücken. In Burg-Gemünden. in
Wiedergemünden, in Rülfenrod und in Ehrinqshaulen sind aus den
Kellern Butter, Kartoffeln. Brot. Fleisch, Speck. Wurst. Apfelwein
Zigarren, Zigaretten und Milch gestohlen worden. Auch steinerne Ge¬
fäße haben die Dieb« mitgehen heißen. Die polizeilichenNachforschungen
sind bisher erfolglos geblieben.

Nuhrcrkrankungen.
kpck. Hachenburg, 21 Aug, Im Unterwesterwaldkreiztritt die Ruhr

in zahlreichen Gemeinden auf.
Ia, »Unglück.

fj>4. klmxrbach, 21. Aug, Der ForstmeisterslohnRottinger au» Eich¬
stätt wurde Samstag früh auf dem Hochstand tat aulgefunden. Bei un)
vorstchtigem Hantieren mit der Jagdflinte entlud sich dies«. Die Schrot¬
ladung drang dem jungen Mann in die Brust und tötete ihn auf der Stelle.

Eine Autojagd.
fpi . Eoblenz, 21. Aug. Ein ausländisches Privatauto überfuhr In

schnellster Fahrt in der Stoschstraße ein Lind und verletzte es tödlich. Der
Führer lucht« sich seiner Festnahmedurch noch rückfichtsloleces Fahren zu
entziehen, wu-de aber daran durch andere Autofahrer, die ihm In wilder
Jagd folgien, gebindert, wobei sogar mehrere Schütt« gewechselt wurden.
Endlich konnte ein Schrankenwärter, der die Lage erfaßte, die Welter¬
fahrt des fremden Autos verhindern, daß er blitzschnell dt« Eisenbahn¬
schranke schloß.

Gerichtssaal.

Junge Ehen.

— Gläckespiel»der EcschiSlichkeitsspiel? Diele Frage beschäftlgtr
aie Ferienllralkammerdes Landzerichis 1 Berlin mehrere Stunden hin»
turch. Der Kaufmann Karl Lewandow-ki hattr f Z. in einem Kasse«
aine Werkllätte iür Sportinteressenten eingerichtet. Das „Siegwart"-
IVettrenncn lrielte sich auf ein-r großen, mit verschiedenennumerierten
Jockei-Figuren aus Pferdchen besetzten Tafeln ab. Für jedes Pferd ist
eine befonaere Kurbel bestimmt, die beim Drehen das betrefsende Pferd
in Bewegung und in Wettbewerb mit den anderen Pferden setzt. Für
jedes Pj -cs steht rin Mann in Jockei-Dreß zur Verfügung, und die zahl¬
reichen Besucher suchen stch dann einen Jockei au«, dem sie ihr Vertraue»
glauben jchenkrn zu dürfen und dem sie zumeist auch das Drehen der
Kurbel überlasten Es ist aber auch jedermann kretgestellt, d>rs Tpehen
selbst zu übernehme«. Die Polizei machte diesem Pferdchen-Rennen e!n>
End«, indem sie iie Cache - l» Glücksspiel aujah und deshalb den ganze»
Apparat beschlagnahmte. E« erfolgt« eher d,rld wieder die Freigabe,
und nu» ereflvet, der Angeklagte«ine neu« „Rennbahn" a»s der sich tag.
Ilch dl« „TiidLnen"-Bksuchei drängte». Die Polizei trat aber wiederum
dazwischen, und er wurd» »NN dt« Anklage wegen Glücksspiels erhoben.
Ter Briteidiger führte die Aussage mehrerer Zeugen in, Feld, die be¬
kundete», daß es bei dem Drehen der Kurbel ausschließlich aus Nerven«
festigkett ankomme, und beantragte daher di« Freisprechung de» Ange¬
klagten. Der Ssrichlshos sprach darr» auch de» Angeklagten frei.

Neues aus aller Well.
Ein fÄMeres Vallormnalück bei Bitterfeld. Am Samstag

ereignete ftch bei Bitterfeld ein Ichroeres VallonunguiL
^wei Fesselballone waren aufgestiegen, dir beide aut vom
3-tart abkamen und von denen der eine auch glücklich wieder
landete. Der andere unter Führung des Lebrers Ulrich
flog gegen einen Fabrikschornstcin, in dessen Steigeisen und
Blitzableiter sich das Netzwerk der Ballonhülle verfing. Hier¬
durch wurde di« Hülle aufgrrissen und der Ballon stürzte
etwa 50 Meter tief ab. Die drei Insassen, der Bauunter-nebmer Sommer, der Elektriker Heese und Gastwirt Sonn¬
tag. sämtlich aus Holzweißig bei Bitterfeld , wurden ge¬
rötet. Der Ballonführer Ulrich, dessen Umsicht bereits durch
über 40 Freiballonfabrten erprobt war . erlag am Sonntagleinen Verletzungen.

ttj « Sanurienleben steht nn Zeichen frühzeitiger Ehe¬
schließungen. War vor dem Krieg der Mann, der ein« Frau
nahm, durchschnittlich 30 Jahre alt . so ist er jetzt häufig nicht
alter als 20 bis 24 Jahre . Und die Frau , die vor dem Krieg
r7 Durchschnittsalter von 25 Jahren zum Traualtar schritt,
m beute in der Regel unter oder knavv über 18. wenn sie sich
fürs Leben bindet. Nur manchmal ist die Frau etwas älter,
zwischen 20 und 24, dann aber ist der Mann in den meistenFallen sleichalteng oder sogar junger.

®er  A '*? bat diese frühzeitigen Heiraten verursacht.
Schon zu Beginn und wahrend des Kriegs verbanden sich di«
jungen Leute durch Kriegstrauungen in so plötzlichem Ent-
lchUltz. den man oft nur begreiren konnte, wenn man daran
dachte, daß sie vom Leben noch so viel als möglich an sich
reißen wollten. Im Wirbel der alle Leidenschaften aufvelt-
schenden Zeit enUchred die Kostbarkeit des verrinnenden
Augenblicks, die Gewalt der trennenden Stunde.

Nun aber trennen uns schon fast drei Jahre vom Kriegs-
ende.. Die Leidenschaften sind verrauscht, die bürgerlichen
Daseinsbedingungen sind noch weit schwerer geworden und
dennoch wird welter jung und unüberlegt geheiratet. Wäh¬
rend sich einst die Jugend voll Verständnis für manche Hem¬
mungen und Schwierigkeiten, die dem Eingehen eines Lebens-
bundes im Weg ŝtan>» n. im Bewußtsein ihrer Verant¬
wortlichkeit in Geduld faste und oft Jahr um Jabr in rüh-
render Treue wartete, bis die langersehnte Glücksstunde kam.
finden die jungen Leute von beute das Warten überflüssig.
Schnell und ganz selbständig kommen sie zu ihren folgen¬schweren Entschlusien.

Es soll durchaus nicht gegen frühe Eheschließungen im
allgemeinen gesprochen werden. Aus serualetbilchen Grün¬
den. in dem Streben, die Jugend einem ungebundenen Leben
zu entziehen und sie den Idealen geschlechtlicher Disziplinie¬
rung und Reinheit näherzubringen, sind Frühbeiraten zu
fordern. Aber es ist dagegen zu sprechen, daß sie unter Um¬
standen stattf>.nden. die ganz unnötig, für die Eltern kränkend
und schmerzend sind. Und es ist davor zu warnen, daß sie
selbst dann vollzogen werden, wenn materielle und auch
ideelle Sicherheiten für di« Entwicklung eines geordneten
Familienlebens nicht bestehen. Und es ist endlich auf die
Sinnlofigkelt hinzuweilen. daß sie wie eine unaufschiedbare
Dringlichkeit auch dann ausgeführt werden, wenn ein
kurzes Marien genügen würde, um dem jungen Bund «ine ge¬
festigtere Grundlage zu geben, ihm vielleicht auch ein eige.
nes Heim erstehen zu lasten. Di« meisten jungen Ehevaare
musien in den BehausuiMn der Eltern bleiben. Cie haben

besonderes Gluck, wenn sie irgendwo, oft in Staditeit -n w
von der Arbeitsstätte des Gatten ganz entleaefp r »s'
oder zwei möblierte Zimmer ergattern Von der
einer Aussteuer, von dem Einrichten eines Seims ift
gar keineW Wer denktb«n" ÛuSJ anWrÄ "»«2
Sparen, an das AnickEen des AllernotwendiMen? Alt-Ml>vl,Lye Begriffe. langjt au êr Kurs gesrÄt freute um n ^ n
2Ueb€? 5TttrSeuen!lbIiCf: ^ E man genießen und stch des

Die Jugend bat das Recht auf Lebensbejahuna Sie bot
K sieb abê nur und Selbstentüh7idunn

Pflichten gegen die Eltern, die oft unter den schmerfte» 7-- '
f-aÄnz " Opfern diese Jugend umsorgt und großqcẑ enhaben? Und endlich und vor allem doch Pflichten einander
gegenüber, wenn die Ehe. die innigste Lebensaem,ft,Ä>ait
Äugend mit Jugend verbindet An diese Pflichten « ?rd »
Wenig gedacht. Man hört von Fällen, da die jungen Männer
ihr« erfolgreichen Studien knapp vor Veendinuna1 im PH*-»
lassen und festg«schmied«ten Zukunftsolänen Entsagen ^ um
schnell eine untergeordneteStelle anzunehmen, die ein raschesHeiraien ermöglicht. Äon Fällen da iunae lllkädeben aiit»
und aussichtsreiche Stellen Elasi7n u,n nach Eer Heira
dem Gatten in irgend einem aus dem wirtschaftlich^

fragwürdigen An.

ra ^ Ernüchterung folgt. Di« große
U ^v^ ^ cheldungen srubzeitig geschlossener Eben gibt deut-
l>« von dieser Reue, von dem raich- ii Überdruß aneinander
'E, ?.om Manael reder Standhaftigkeit und jedes Verant-
wortl-chkeitsgefubls Kunde. Aber auch die Tatsache, daß di«
misten duker Eben niSt kindergesegnet sind, beweist daß
eilten Wille zur harmonischen Gestaltungeines gemeinilain-n Lebens, daß nur Ausenolickswünsche diese
Ehe berbeisuhrten. daß Augenblicksrücksichten sie beherrschen
Die tungen Leut« wollen leben und genießen, sie befürchten^
^rß ein Kind ihre Lebensführung stören, ihnen Sorgen und
Entbehrungen auferlegen wurde. Das Fehlen eines eigenen

Seims be raftigt sie in ihrer Anschauung. Und
^ sittlichste Sinn der Ehe durch diese vor¬

schnellen Heiraien zumeist nicht erfüllt.
Unter den Freuden der Ehe versteht man nicht in unter¬

geordneter Weise die Freude am eigenen Heim. Wenn junge
Gatten auf diese Freuden verzichten müsicn. wenn Ne gezwun¬
gen sind, im Sause einer größeren Familie zu leben und sich
den Gewohnheiten und Wünschen aller Famtliengenosien an¬

—
»upassen, dann kommen sie gar nicht dazu, sich in die Ehe rich¬
tig einzufühlen. Dann ergibt sich für sie gar nicht die Mög¬
lichkeit, die Eb« als innigste Lebensgemeinschaft würdisen zu
lernen. Sie erleben kein volles Glück. Und anstatt sich immer
inniger aneinanderzuschließen, sich immer tiefer zu vertrauen,
stoßen sie sich an den Hatbbeiten und Hemmungen ihrer
Lebensführung wund, werden sie ungeduldis. unbefriedigt
und irre lmeinander. Besonders enttäuscht sind die jungen
Frauen. Cie können ihre heimbildend« Kraft , die so viel
Lebeirswertes zu Ichaffen vermag, nicht erproben und fühlen
instinktiv, daß die Entwicklung ihrer Persönlichkeit be¬droht ist.

^nn der Frühling junger Ehen, anstatt Blüten und
fruchte zu treiben, Kraft lähmen, Entfaltung verhindernund in eine freudloseZukunft führen. G. u.

Aus Aunft und Leben»
- * P «r Sildesbeimer Eilberschatz. Im Jahre 1888 wurde

auf mllitaifflskalisHem Gelände bei Hildes beim  das
Tafelgeschirr eines vornehmen Römers, größtenteils aus
augusteftcher Zeit stammend, gefunden. Auf Grund einer
autachtlichen Äußerung der preußischen Akademie der Wiffen-
schaiten wnrden diese Silbergefäße, der sogenannte Hildes-
heimer Silberichatz. durch Erlaß vom 17. Sevtembrr 1869 den
B er l i n «r M u fer n dauernd zugewielen, während in Sil-
deshelm nur Nachbildungen verblieben. In letzter Zeit haben
l *.  c?-rrt .?ce - r?^un®eJl gemacht , um di« Originale

nach Hlldeshelm zuruckzuruhren. Diese Bestrebungen haben sich
öu einer kleinen Anfrage im preußischen Landtag
Achtet Wie ans der Antwort des Ministers für Wissen¬schaft, Kunst und Volksbildung hervoigeht, soll dem Ver-
laMen auf Rückführung nicht nachgegeben werden. Der
Minister begründet dies damit, daß der Schatz zu der Heimat-
'vlfur Sildesh-ims. das erst mehrere Jahrhundert « soäter
entstanden ist keinerlei Beziehungen habe. Im Jntereffe der
Allgemelnbet aber lieg« «e. daß Gegenstände dieser Art
einem möglichst großem Publikum zugänglich gemacht und

ÜS ÄÄüit " d»«"' M-I-ÜM tet«.«.
Kleine dbronit

Bildende Kunst und Musik. In Erfurt  starb SMStMa
der Kapellmeister am Erfurter Stadttheater ' Heinrich
^vhlfartb  infülge einer G-Hirnhautentzündün/ Dervielversprechende lunge Künstler war früher als Ka»ell-
meister am Weimarer Nationaltheater tätig. ^ apell
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Der Besitz von 2 Paar Stiefeln ist Hochverrat, ttber

einen staunenswerten Fortschritt in Sowietrusland berichtet
die ..Rote Fahne ", das Berliner kommunistische Organ , in
der Nr . 878: ..Angesichts der Notlage des Volkes hat die
Kommunistische Partei in Rußland für ihre Mitglieder
drakonische Beschlüsse gefaßt . So wird z. B . jeder , der zwei
Vaar Stiefel besitzt, sofort aus der Partei ausgeschlossen.
Du lieber Gott — da werden wohl nicht viel Kommunisten
mehr übrig bleiben!

Der staatsfeindliche Name . In Vlauenschlag bat . wie
die ..Südböhm . Volksztg ." meldet , der dortige tschechische
Pfarrer die Taufe eines Kindes auf den Namen ..Wilhelm"
abgelehnt , weil diesen Namen der frühere deutsche Kaiser
trägt.

üandelsteil.
Berliner Devisenkurse.

VT.T.-B. Bsrlin , 22.
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden '
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paria . . .
Schwein .
Spanien .
Wien alte

‘ D. Oe.
Prag . . .
Budapest.
Polen . . .
Bukarest .

August.
3)747 .95

676 .80
1133 .89
1473 .50
lö 13 .05

ia j .83
370 .00
325 . 15

83 .13
685 .30

14SS—
1143 .85

3?S0
102 .30

8S . 87
3 .30

106 .—

Drahtüahe Ans
G. Mk. S7S3 75

678 * 0
1135 .20
1481 .SO
1621 .95

129 .15
371 .40
L25 .85

89 .34
686 .70

149 .945
1446 .13

9?70
103 .60

22 .93

zahlungen f 'tr
3. für 100 Gulden
ß. 100 Franken
ü. m 100 Kronen
8. 103 Kronen
ö. 100 Kronen
8 . lOOFInn.Mark
6, , 100 Lire
R „ 1 Pfd. Sterling
a . 1 Dollar
& 100 Franken
a . 100 Franken
R . 100 Peseint »100 Krousa„ 100 Kroasa
R . 100 Kröne t
R . 100 Kronen

pu
100 Lei

Banken und Geldmarkt.
* Arnneldnng ungarischer Kriegsanlcihestückc . Von

zuständiger Seile erseht folgende Mitteilung : Die durch
die Bekannmiachung vom 11. Juli 1921. („Reichsanzeiger“
Nr. 162 vom 14. Juli 1921) für die Anmeldung von in deut-

sehem Besitze befindliche ungarische Kriegsanleihe¬
stücke zum Zwecke der Nostrifizierung vorgesehene Frist
läuft mit dem 31 . August  1921 ab . Eine Verlängerung
der Frist ist nicht vorgesehen . Über die Frist , bis zu der
dann später dir Einreichung der Wertpapiere zwecks Ab¬
stempelung zu erfolgen hat und aber das hierbei eiczu-
schlagende Verfahren wird demnächst weitere Bekannt¬
machung erfolgen.

Industrie und Handel,
* Steigende Großliandelsindexzifler . Die Großhandels¬

indexziffer des Statistischen Reichsamles ist von 1365 im
Durchschnitt des Monats Juni auf 1425 im Durchschnitt des
Monats Juli gestiegen . An der Erhöhung sind ausnahms¬
los alle Gruppen beteiligt . Die Gruppe Getreide und Kar¬
toffeln stieg von 1043 auf 1096. die Grupps Fleisch . Fisch
und Fette von 1626 auf 1633. die Gruppe Kolonialwaren
von 1273 auf 1447. die Gruppe Häute und Leder von 1640
auf 1729. die Gruppe Textilien von 1823 auf 1991, die
Gruppe Melaüe von 1551 auf 1581 und <lie Gruppe kohle
und Eisen von 1671 auf 1740.

wd. über den elsässischen Kalibesitz war durch Urteil
des Mlxlhausener Gerichts die Besitzfrage der ursprüng¬
lich den Deutschen Kaliwerken gehörenden Gruben gegen¬
über dem französischen Liquidator entschieden worSen.
Wie der ..Malin“ meldet , hat der Generalstaatsanwalt
gegen das Urteil des Mülhausener Gerichtes Berufung
eingelegt.

wd. Maschinenbauanstalt Humboldt , Köln. Der Gesell¬
schaft ist es gelungen , den holländischen Geldgebern gegen¬
über eine während des Krieges übernommene Bürgschaft
für eine Valutaanleihe in Höhe von 425 000 Gulden , rück¬
zahlbar 1024 und 1927. abzulösen . Der überwiegende Ein¬
fluß des Klöcknerkonzems auf das Unternehmen kann
weiterhin als gesichert gelten.

Wettervoraussage für Dienstag , 23. August 1921
von der Meteorolog . Abteilun » des Phynikal . Vereins za Frankfurt a. M.
Bewölkt , meist trocken , Gewitterneigung , kühl , wechselnde

Winde.

Sshakoladenkonfekt
ü erall erhältlich.

Die rN»rg «n-rl «s§ade umfaßt 8 Seiten.

Hauptschrifttsiter: Sy. Lrkisch.

BttonttoortllS ) für den politischen Teil : H. Lekisch;  für den Unter
haltnngsreil : I . H, £ f t i i tf) ; fS ; den lolalen und provinziellen Teik
sowie ibertchtsiaal und Handel : W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen

H. Dornauf,  fümilich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Sche llen der  glichen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitung 12 bis l Uhr.

Inh . :
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MAS»

Elekir . Hand « Vlbratioi &sapparcil

„SMÜÄJI“
Ist vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpars. 423

Versteigerung
Hm Aufträge des gerichtlich bestellte« Nachlaß»

stflegers versteigere ich u. a. m.

Donnerstag » den 23 . August,
vorm. 9V- Uhr durchgehend» ohne Pause, in meinem
LersteigerungSlokal

22 WeNritzstr . 22
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände, als:

! jiunlel Wen-HemWUll-WriAmg,
i M .-WMrr-MWUg,
eieg. Rnstft.-Büfett , Nußb .-Kredenz, Eich.-Bücher-
schrank, Silberschrank, vollständige Betten mit Roß¬
haarmatratzen , eis. Betten , eleg. Kinderbett in
weiß mit Roßhaarmatratze , Federbetten und Kissen,
Waschkommoden und Nachttische, eleg. weiße
Waschtoilette mit dazu passendem Nachttisch, Nußb.»
Auszug- u. and. Tische, Kommoden, Konsole, Stühle,
3 Zierstühle, eleg. weiße Dielen-Garmtur <Bank,
8 Sessel), Kleider- und Büstenständer, Nußb.-Räh-
tisch, Eich.-Spieltisch, Rauchtisch, Spiegel aller Art,
eleg. Stasfelei in Gold, Blumentische, Grammo¬
phon mit Platten , Lüster für Clektr schind Gas,
elektr. Bügeleisen, sehr guter Teppich , 3,40x 2,60,
Läufer, Polstergarnitur , einzelne Sofas u. Sessel,
Oelgemlllde und andere Bilder , eleg. Goldrahmen,
88x 1,10, Teppichkehrmaschine, große Anzahl Unter¬
haltungsbücher, Lexikon, Nipp- und Aufstellgegen«
stände, Standuhr m. 2 Kandelaber, Herren - u .Damen-
kleider, Stiefel , Automantel , Rucksack, Reiseglas,
Koffer,Herrenunterwäsche , Bettwäsche, silb. Herren¬
uhr, eleg. Majolikn -Immerheizofen (Dauerbr .),
kompl. Küchen-Einricht. in weiß, einz. Küchenschrank,
Obstschrank, Dezimalwage mit Gewichten, Megen-
fchrank, sehr guter Ltür . EiSfchrank, innen mit
Platten , große Patent -Messerputzmaschine für Hotel
passend, Polstertür , 2x85 , Wringmaschine, Steh-
schreibpult, Glas, Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bes Htigung während der Geschäftsstunden.

Georg Jager
Auktionator und Tarator

Wellritzstraße 22.  Tel . 2448.
Gegr. 1897.

Wies Mlonsgeiiöll am Piche.

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeigen:

Rechtsanwalt Eugene Douglas Lichtenberg
und Frau Minny,

geb. Heuchel.

Wiesbaden
Moritsstraße 85

Syracuse N.-Y.
122, Ostrauder Ave

August 1921.

Die Schkesrrgrnbe (tauft, m. b. H., in
Die Gläubiger der

bei ihr zu melden.

L«r Liquidator der Schirfergrube Taub,
ist. m. ft. H. in Liquidation

Gustav  Holthausen , Kronprinzenstr. 41.

Fahrrad Reparaturen werden
, prompt u. billig aus-
1 geführt . — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

gsahrradhana Lilbke. WeUritzfte. ü». reiephou 1834.

ZU DEM  INSERATEN WETTBEWERB
DER TEXTILWOCHE VOM  21.- 28 . 8 .1821
sollte jeder mit der Zeit schreitende Geschäftsmann feine
Teilnahme sichern / Mehr und mehr gilt es , das moderne
und dennoch zweckentsprechende önserat zu pflegen / Wir
LIEFERN ZEITGEMÄSSE ANZEIGEN
und stehen mit Vorschlägen jederzeit zur Verfügung
Unser reichhaltiges und künstlerisch erstklassiges
Schriften material sichern Ihnen Erfolg
L. SCHELLENSERGSSSI HOFBUCHDRUCKEREI
LANGQASSE 21 / WIESBADEN / FERNRUF 6850 -53
VERLAG DES WIESBADENER TA6BLATTS

Kne Wollte WWelle
und prima Existenz ohne Risiko, kein Warenverkauf,
keine Versicherung. Neuestes Monopol vatentamtl
geschützt unter Nr . F. 40510/54 g.  u . 735755. Sie
können anfangen vielleicht zum ersten Male in
Ihrem Leben zu sehen, wie man in der jetzigen
Neuzeit das Geld auf der einfachsten Basis verdienen
kann. Anerkennungen sowie Referenzen liegen Ihnen
auf Wunsch jederzeit auf . Es ist egal , was für einen

ist jo durchführbar , daß es ein jeder , der nur seine
fünf Sinne hat . durchführen kann und muß. Bei
einem kleinen Vetriebskavital können Sie einen
Jabresverdienst von 30—40 000 Mk. erzielen . Münd¬
liche u . schriftliche Anfragen an

Fa . G . Frs itsmidl , Augsburg .

BiEiger als Frachtgut ::
und sdmeSler als EilgutI

Regelmäßiger Ellfubrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr Vormittags , RlieinaUes 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., NikolasstraÖs 5.
L. KETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolass traßa 6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 06tl.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 960. 721

still oder tätig , zum Ausbau
einer Geflügel» und Eierfarm
im Großen nachweisv. hoch

rent>, mit Mk. 80—100 000 gesucht. Wohngelea. für
1—2 Hers. gab. £ >. Engel , Adotsstruje 17.

Wchimer,
schöne Auswahl stets am
Laser zu billiast . Preisen

S . Schäfer.
12 Stiftstraße 12.

Sdiulraiizea
und

Sdiulmappan.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr. 10

Schuh-Reparaturen
sofort!

Man kann darauf warten.
Herren-Sohlen t.  28.— an
Dämon-Suhlen t . 25.— an
Gummisshlon und Absitze billig.
Kister, nähen usw. alias sofort.
Goliath-Schuhge$el(schaft

CouiindraPe 8.

BerftriieniL
Morgen Mittwoch, 24 . August
vorm. 9l/a Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Loka>

« « mMler
12 Oranienstratze 12
zufolge Auftrags der Erben der f Freifrau N. v. L
und verschiedener anderer Herrschaften nachverzeichnetes
guterhaitenes Mob.lar als:

1 Sofa mit 4 Sesseln, 2 Kameltaschendiwans, l
einzelnes Sofa , 1 nußbaum polierter Schreib
sekretär, 1 Diplomat - u. 1 Damenschreibtisch, 1 seht
schöne Schreibkommode mit Spiegelauffatz, 1 pol.
Spiegel-Eckschränkchen, 2 nußbaum pol. n. 1 schwarz
Pol. Trumeaüspiegel , 3 Wandspiegel, 1 schwarz pol
Vertiko mit dazu passend. Trumeau nebst Tisch unk
2 Stühlen , 3 pol. Vertikos, 1 Galerieschränkchen,
1 Ausziehtisch mit 2 Einlagen, ovale und viereckige
Zimmer - und Küchentische, Bauerntischchen, 3 nuß¬
baum pol. Waschkommooen mit weißem Marmor,
Anzahl Nachttische mit u. ohne Marmor , 3 nußbaum
pol. Kommoden, 3 zweitür. Klüderschränke, 4 hoch-
häupt. Betten mit Einlagen, Federbetten u. Kissen,
1 Küchenschranku. 2 Anrichten , 1 schwarz. Piano,
1 Kon .ert-Stutz-Flügel, 1 Zentra !feuer-Jazd -Doppel-
flinte (geg.Jagdschein), 2 Rcgulatoruhren , 1 Rucksack,
1 Tapezierer -Nä "Maschine, Mädchenwaschtische,
Stühle , Blumentisch, 1 Akkumulatorbatterie zum
SelbstfMen mit 2 clekr. Tischlampen nebst Kontakt,
Notenetagere , Paneelbrett , Teppiche und Läufer,
Bllder »trb Bilderrahmen , Weinkaraffen. Sektgläser,
1 Badewanne , 1 mst neue Badeeinrichtung mit
modernem Gasbadeofen, Küchengeschirr, 1 kleiner
Zimmerofen und vieles andere

steiwillig meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Otto Kannenberg
Auktionator und TaXator , Wiesbaden.

Geschästskokal und Büro : Oranrenstratze 12.
Fernsprecher 3129.

Bankverbindung : Dresdener Bank und Landesbank.

Jurifllldies Repetitorium
Dr. jur . erteilt Ferienkurse.

Offerten unter G. 874 an den Tagbi .-Verlag._

Wer seine Uhr
und SchmuckgegenstLnde

gut u. preiswert repariert haben will»
wende sich anR Skne. HiaartfL;n r,l:

Kurhaus Hotheini LTaunus
Vs Bahnstd . von Frankfurt a. M. Sommer,
kui *für Erholungsbedliritige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise . Prospekte durch

Dr . Schulze -Kahleyss . F116
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fl ?in-Iflge6ate]
i~ a »~iäri
^KaAfm̂ mksch«»Personal)

Keufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
irtien Stellennachweis
des _KsufmänalschenVereins, Luisenstr. 20.

I F̂ernspr. 6185. F376

NmWWM
Stellte nftimtet*
Buchhalterinnen
GertiMferinnen

sucht F235
SicLicnrrachweis für kaufm.
AWksterlte im städtischen
Arbeitsamt» Zimmer 20.

Jüngere
KoRtsristin

83i$ , . in Stcrtoflraüfiie.Maschinenschreiben und
Rechnen perfekt, per kos.
sekuiht. Offerten an

Gebrüder Ackermann.
- ••'.yti nftraBe 47.

Wsts Steslpifin
pi.ü Büroarbeit . Buch-fuhrunn Der traut , gesucht.
Oii. u- W. 88g Tagvb-V.

^ Hausschn-tderin.
dltckenn. Friseuse gesucht
Frch- Kalle - Straße 0. 1.Telerbon 6536.
Weißzeugnäherin

»' sucht. Konditor. Nerbel.

. sonne Lehrmädchen gesucht
bet Ludwig. Dotzheimcr

IStrafe 121. 1.ln

Mesöadener TagblaiL Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 5.

FräulLinz  Alleinmadchen NnjfnmlDsfdsr
lches kochen kannu. ( bei guter Verpfleg. und

.. . sTf . .
für Prägearbciten gesucht.

Vavterausstattung
Solktinsky.

Lille Burastrotze g.

fürDame!
.Eine  intell . revräk -
-Dame mit guten Um..-. |

Rctarmofprm. u. leichter
ff Auslassung kann sich in.
-J einem aliüek. ßröfeerenl
jdmftl . Deiailaesch. e.
langen, dauernden und!
Zgnt bez. Wertrauens-ßssiten (Aussicht, evenr.
! Leitung) erw. Die¬
selbe braucht nicht bis-?her unbed. acfdiäftlict
| tätig gewesen zu seini mid kann in Kürze
v eingearbeitet werden,
d Erwünscht wäre bald.
3Antritt , wenn möglich
J etwas franz. Sprach
ß-rev.ntntsse. Bedingung:
j Volle ^nnebaltung d.
;üblichen Geschäftszeiti dwas Enernie u. der
I Wille den Polten gut
I auo-zufüllen. Verlönl.
fVorltell. erw. Adresse
":>> erkrooen im Tag¬blatt-Verlag. 3«

Effekte u angehende
Büglerin

SilMt _Scharnfiorjtitr. 7.
ffime Büglerin

[u. Lehrmädchen gesucht
Eckernfördestraße 3._

MMMMll
w. ges. Riesel U. Sperber,

lo tzh imer Straße 13
. Kranz. Kamuie sucht v.
sofort anständigesMille?»s.M«e
»um Svazterenfübren e.
kleinen Kindes, nachmitk.
Sich am 22. u. 23. Aus.
öon  9—1 Öhr vorstellen
— Rdttbitra ße 119. 3.
«Mtes WA

perfekt Engl, und Franz,
chrech.. . für 3 Tage der
Woche tn kdl. Kam. ges.LL . U. Z. 888 Taabl.̂ ff.

Ich suche
Istir meinen sechsjährigen
Jungen ver 1. Oktober c.

I ein gebildetes

Fräulein
Iwelches nähen kann und
lange Jahrs bei Kindern
war. Reoorzugt. wenn
Avrachkenntnisse: Franz... Englisch. Offerten uni.
K. 888 Tagbl.-Verlag.

^welches kochen kannu
| etwas Hausarbeit über
^nimmt, gesucht.

Frau Schäfer,
10 Rößlerstraße 10.

Tüchtiges gewandtes
MäLcherr

für gutbürgerl. Haushalt
gesucht, öisie vorb. Vok-
snstellen: .Frau E Born,Katser-Frtedrich-Vlatz 3.

.Reisebüro Bor» ._
Gesucht ver sofort oder

!1. ceutör . ein ebrl. kdl. j
s Hausmädchen
bei bobem<kohn. Vorzu¬
stellen zwischen3 u. 5

Humb oldist raße 24
Drapes saüb. ildebiSeu

»ei guter Verpfleg, und
Lebandl. gesucht. Paul «,

entend orfstratze 5.
zlrßöWMS WödA»

Iin Villenbaushalt gesucht
Va rkstratze 40.

sofort gesucht. Sich mcldBabnbosstr. 7. bet frai"
Schneidermstr. Dmrea».

,^ ^.. .leres Mädchendas gutbürgerl. kocht, bei
bob. Lohn tagsüber in kl.
Haushalt, 2 Vers., ges.Venn. Kranzplatz 2.

Bf MWl?
ohne Kost tagsüber ge¬
sucht. Angem dauernde
gut bezahlte

bei g' Lohn a' s.Undr 'ich,
Dotzbeimer  S traße 46. t _

Alleinmädchen 13 üRkI. 'WflMjiü

über Tag sucht sofort
Dr. Amann.

Lxndtstra tze 5.

mit guten Zeugn., gesucht
Vorzustellen Nsrotal
zw. 3 u. 6 Ubr nachm.

.Zur erb Mädchen für
Kücheu. Haus gef. Gehr,Behnhofstraße 9. Vart.

.. .... , für nachmittags zu KindNerotal 71. ?gesucht. Vorznsprech. von
10—2 Uhr bei

Reicher.
Nauenibaler Straße 6
Orb. zuverl. j. Mädchen

tägl. v. 3 Ubr ges.' 16.

oder Kocknn ges. Alters,die Sausarbe .it übern.,
.-sucht. Hilfe vbd. Guter
lohn. Gute Zeugn. erf

Barfftraße 93
Näde" Dietenmi;f

Einfaches tinbtiaes
Allmnmädchen
gesucht Goetbellr. 8 B

Monaisfr. für werktägl.
8—10 vorm. ges.. Ri.des-

jbeimer Stra ße 15. 2
Zürwrl. Msnatmran

cd. Mädchen von 8—11
ges. Norzustell. 8—12 Ubr,
Klovsiodstraß- 21. 1 l.

Wäscherin
mit Maschine oertr.. ges.
Scharnbor Mratze 7.

sofort gesucht. Brisant.
Neroberg,tratze 0.

Gesucht
zu Oktober

wegen Heirat des jetzig.,
nicht zu junges, zuverläss.

^'iell. absolo. Handels-
schulbesncherin). 20—25Ivan ana n. Aentzern. für'
groß. Geschäft als

u.r fur schriftliche Arbeit,
gesucht. Kennin. d. Rund-
schrisr u. etwas franzöi.
Sprache erwunicht. Per¬
sönliche Vorstellung

Lan-aaüe 8. 1.

Putz.
Verkäuferin
sprachkundig , sucht

Hedwig Schmidt
Große Burasfraße 3.
Jüngere branckekund.
Deräuferin

für sogleich sucht
Sirichselb. Lannaasse 27.
Schmu ck, u. Le'

Fleißiges

ver sof. oder spät, gesucht
gegen Vergüt. Jiihrers
Lederwaren- ». Kofferb..G'-otz- Buralt ratze 10.
^ 2e » erlil?̂ rs Personal")

t  Elfte MM-undt
±  Mo » nM ±

•,  bei hohem Lohn so- ^
♦r

einfaches Ktnderfräulein
mt. drei kleinen Kindern.
Bitte Geballsansvrüche u.
Zeugnisse an

Frau Fabrikbesitzer
Vaisaoant

Michelba» (Nakianl.  j
^ Llbensstilliing.Aelt.-rcs Mädchen oder

alleinsteb. Frau , durchaus
zuverlässigu. fleißig, per¬
fekt im Kochen u. allen!
Sausarb .. für rub. feinen
vausb ., nabe der Stadt
v>. kinderl. Ehepaar ges.
Hilfe, für Wascheu. grobeArbeit vorb. Offert, mit
Zeugnissenu. S. 868 an
den Taadl.-Berlna.

Köchm
d. etw. Hausarb. übern.,
sof oder z. L Sevt . in kl.
llllrnb..,3 Vers., bei hob.y

Lohn ges. sausm vorb.'Nab. Mainzer Strotz, i>

«um baldigen Eintrittgesucht.
Krau B. Roser.Varkstratze7

, ^ Suche
15:,, Köchinnen. Jungfer,Stütze. Zimmer». Haus-
u Allcinmädcken.

Kran Kathinka Sardt.
aew. Stell-nvermittzlerin.
Schul« 7. 2. Tel. 1372.

Zu 2 Personen einfache
Stütze, die Küche. Haus¬
halt u. Nähen versteht,
in gute , Dauerstellungbaldigst gesucht: daselbit

Monatsstelle
von 10—4 Ubr fr. Näh.
Fritz-Kallc-Stratze 9. 1.Telephon 653 6.

das kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht. G. Lohn
u. gute Behandlung. Näb.
Gustav-<ttentag -Stratze t.
JürE NMMchski

n.  1 . Sevt . v. Ebev. ges.
Lriser-Lriedr -Ring 49. 2.

Gesucht?iir nosorr1 Zimmermab^
und 1 Klichenmä

Saus Icke.
Sonnenbcraer Straße 59.

Wiges W . MWöl ?,, — — ,
»u Familie mit 1 Kind 1 KasfmsnnischesP«rs»nal }
»um: 1. Sevt . gesucht.
- Vrherb.WU

Orde ntliches besseres

Mädchen
das etwas kochenk.. ges.
Rbeinstrabe 93. Part.
für Küche u. Hausarbeit,
zum 15. September oder!
»rüber gejucht.

Dünkelberg.
Kaiser-Kriedr.-Ring 31.
TüUiiges

Allein mädchen!
in kleinen Sausb. gesuchtK.-Friedrich-Nina 45 3.

AlLsm Mädchen
für rub. kinderl. Hausb

, gesucht. Gute Zeugnisse
?oder Empfahl, erforderlKran Ttreh.

<franz-Abt-Strc.k;e 12.

1M)\. 3iRiinermöö̂ n
gesucht u. ein Mädchen
für, Küche u. Hausaroeit.Bei Zufriedenheit hoher
Lohn bewilligt.

Fr?. Elbers.
M ia ...Kachinc nssr atze 1.

Tlicht̂ Aradchem
w. kochen kann. s. Küche
u. Haus gesucht. Jeden
Sonntag Ausg. Heinrichs-
berg 10._
MLein mädchen
auch Tagesmädchen, mit
guten Zeugn.. zu älter.
Ebeoaar gesucht. Vorzult.
vorm, oder nachm, zw.3 u. 5 oder nach 7 Ubr
Rüdesbcimer Straße 9.
2 Stiegen recht-

ver sofort gesucht.

Führer
Lederwaren. ». Kofserhau»

Er Burgstr. 19.

muiIiiinmTllfinniifSfP
^etf »nen'

. Sur ein industrielles
Unternehmen wirdIflorrelponienffi.
Her franz. u. englischen
Sprache mächtig) zumlofortiaen Eintritt ges.
Offert, u. Ehiffer B. 889

MiMlsstreffT
ans der 20er Jabre . fürleichte Burotätigkeit und
Außendienft von

kalismännischem
Ilnternchm. gesucht. Aus-
nihrlichr Angebote unter
T L. 31 an invaliden
dank. Wiesbaden.

isebrieifer
gesucht, auch solche,

! die nur einzelne
Stücke in der Woche

anlertigen.

IMEUSEM
Kirehgasse 42.

Wtlgsr jg . WAöLk
auf Kleinstück sofort ge
Behle, S chwalb. Str 11

Kechlehr'lin'g gesucht.
Hotel Adler. Badbaus

Duener
der in Krankenpflege etw
erfahren ist oder
Dieuerpfleger

nach NLdesheim gesucht
Off. u. A. 264 Tagül.-V

Wm -Sesichs
C km

^Ka«fmSn̂rsche»Pers«lral̂

MkklrSlmWW
lucht für die Abendstund.

>eschäftizuntz. Off rt . u.

' .esucht.
G. 889 an den Tagbl--Vl.
^ SewrrbiiH«» ^ erfnnal ^
Sau «« irtschaftslkbrerin

cvg 23.1 .. sucht , 1. 9.pass. Wtrkungskr. Beiät.
.n Erholungs- 0. Kinder¬
heim nicht ausgeschl. Ang.
u. B. 14483 an Ann.-Erv.

Kren». E. m. b. S..
?a im. F15zUlx *1 *2* ji , -Äell. geb. FrLuleni

sucht Stelle zur Führung
von kl. ruh. Haushalt.
Off, u. I . 892 Tosbl.-Vl.

ges. Alters , mit allen
lächern des Hausbalts

vertraut , sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt
der zu Herrn. Off. u.

'"apbl .'DerlagVers. Köchin s. Aushilfe,
halbe Tage vd. ftundenw.Adolfstraße 10. Krontiv.

Sktz. ZkMÄ

liÄeijtzA
mit sehr guten französisch.
Sprachkenntnissen grsucht.
Beherrschung d. Schreib-
malchme enordcrl. Vor¬
stellungen erbet, von 10
bis 12 Ubr vorm. u. von
3—5 Ubr nachmittags.
Aaenc«. Hatsas. Mainz.

Tbri stophst
!chtt !ire!je!?tzZr

de, Karben- u. Material
»arensranche aes. Offert

Alkquifiteure.
Altes groß. Vrooasanda
Unternebmen juckt perLqfoxt tücfit. ynScraten»

foutütcure bei Kober
rovlj.. leichter Arbeit

_ ^s._
Heft , zuverl. Mädchen

ju zwei alten Leure.i ge-
,ucht Borkstraße 23. 2.

Netteres verfe?tes
Mlern mädchen
oder Stütze s. kl. öausb.
LchM - Slktorigjttaße,4LZuverlailiges Dtadchen
z. 1 od. 15 Sept. öciudjtMainzer Straße 46

^ fort gejucht.
J UW-WDer
£ Wsshelmstr. 40.

Näh- u. Flukfrau
gejucht. Hoch. Dotzheimer
Straße 109. I,

KU
w. etwas locken k>. ^ der

ei»?«A 8!i!tze
nach Rudesbeim gejucht.
Dauerstellung. Offert, u.
C265 _on

Jüng. Hausmädchen
ges. v. Koester. Tbomae-
straße 81.

nzer C
Määdchen

für alle Arbeiten in kl.
Hausb. sof. ges. ZeugnisseBedg. Eeisbe rg str. 28. 2.

'festeres Ausmüchen
w. gut nähen kann, für
kleinen Sausbalt zum
t Eevtbr. gesucht. Baer.
Koetbestratz» 8.  _

Saub. Meinmädchen
gesucht Rbeinstrabe 98. V.

Ordentliches
Hausmädchen
gesucht.

Konditorei Rerbel.
Kirmgasse 78.

AA . SMMSUje»
mit guten Zeugnissen ge-
8L - ?„-VL

ÄtiFlifc
SMSte
Herr durch Emricht. ein.
tl . ol. Fabnkat:ons- u-Versandgeick. Erforderlich
kind 1500 Mk.. die f. An¬
schaffung von Robmat. u.

enen.
roal-

A,öl» r-
vkMMW

mit der nötigen Vorbild.
(Abitur.) zum 1. Oktobergesucht.

Löven-Anotbeke.
Ma inz. Markt 3._

C ffittfagöT]

. iirfcteto
in dauernde Stellung ge¬
sucht.

Ĝeorg Vkafs.

32 I .. aus g. Familie , i.
Haushalt . Kochenn. Ein-
macken perfekt, s. Stelle
in frauenlos. Hause od-r
in kl. Haushalt,
französisch. Gefl.

W an den Tan
spricht
off. u.
?bl.-V.

Ein im Kocken und
Haushalt .erfahr. Kräul.
sticht Stelle in kl., anck
ffanz. Haushalt . Etwas
Franz. Näheres

Kränkeln Vfeiffer.
Varkstratze 26

MSÜnlich» Prionen 1

f SewE iche» fsterssnal )

Geschäftsmann.
Anfangs 40, sucht Ver¬
trauensstell. als Kassen¬
bote usw. Hobe Sicher¬
heit kann gestellt werden.
Offerten unter T. 878 an
den Tagbl.-Verlag.

Chauffeur
mit Führerschein 2 u. 3h.
sumt Stell , in Geschäfts¬
betrieb oder berrichaftlich.
Hause. Ängeb. u. H 881
an den Tagbl.-Verlag.
i  KsllfmLnnIsch«» Person«! ]

Kaufmann.
23 Jabre . sucht Beschaffe
gl. w. Art. Off. u. E. 892
an den Tagbl.-Verlag.

!Wze pechlteV»W«I?eli»
firm in Stenogr. u. Schreibm., welche eine mehr- ,
jährige Praxis in nur bestem Betrieb Nachweisen
kann, per 1. Okt. gesucht. Off. u> B. 4011 an
"""n.-Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

Fräulein
Stenographie u. Schreibmaschine beherrsch,
u. mit Kenntnissen in der französischen u.
englischen Sprache von BaKSt gesucht.
Offerten mit Lebenslauf unter H. 887 an
den Tagblatt-Verlag. F222

■ » WM
Hiesige OroObankflSiaie

sucht zum 1. Oktober erfahrene,
durchaus geiihte

Telephonistin.
Offerten unter G . 887 an den
Tagbl .-Verlag . F 304

Fräulein
möglichst ans der Konfektionsbranche , für
Kundenempfang u . Lager , per sofort gesucht.

Wirth-Biichner, Wilheimstr. 40
IWehrere tüchtige

Verkäuferinnen
für sofort oder später gesucht.

Strumpfwaren » und Trikotagenhaus
L Schwenck

Mühlgasse fl —13.

Suche
Fit leise MR

20 I . Stelle als Stütze
ohne Lohn bei gut. kalb-ramilie. mit Anichl. K.
kochenu. übern, a. leichte
Hausarbeit . Mitbenutzg
des Klaviers, das vorb.
lein muß. sow. Gel. zum
Besuch des Konservator.
2mal wöck. Beding, Haus¬mädchen oder Putzfrau
muß vorb. sein. Eintritt
nach Wunsch. Angeb. u
A. 279 Tagbl.-Ver lag.

litt
v»iMtnvyfjV II

lucht Beschäftigung in
-trotz. Betrieb. Nähen«
Aibrechtstraße 11. Hth , .
ilelthelig . WWMliöHen
mit g. Zeugnissen such-
Stell , in bess. Hause, wo
es sich im Kochen weiter
ausbilden kann. Offert
u. ll. 8A- Taabl .-Berlaa.

Zuoerl. Krau.
tucht. tm Kochenu. Haus¬
halt. lucht einige Stund.
hWA

Äunge Frau.
welche nahen kami,„ju>
für tagsüber Bejchäftig.am liebsten bei Kindern.
Rüdesb. Str . 316 . I r.
Un.-db ' saulil Krau

tae- ■Mt  Beschaff,
' Frau^ st Ä -naic-Mke'.

: Std . o. üb. Mittag.
He.'cn enstraße 4. Htb. 1.

Saubere Krau
nicht von 9—11 Monate
Off. U. I . 891

Selbständige Tallleii-
u . ü @€kai *belterliiraee

Weißzeugnäherinnen , sowie Zuarbeiterinnea
für sofort gesucht . Tarif Kl. I.

Walles * Süss
_ _ Langgasse 25

Per sofort
mehrere Pelznäherinnen

auch Anfängerinnen
gesucht.

Pelzhaus Betz, Wiesbaden
Große Burgstrahe 9. — Telephon 6534.

möglichst mck Ateliers , welche die An¬
fertigung eleganter Straßen - und Gesell¬
schaftskleider nach Muster in großen Mengen
übernehmen können , gesucht . Offerten u.
T. 892 an den Ta^blatt -Verlag.

Perf. Strickerinnen
auch solche für Heimarbeit sucht

Wsin. WMzllMA, Mtrofte 33.
, Gejucht wird für herischaMchsn Haushalt I
[in Dauerstellung Fl 19[

perfekte Köchin
mit nur best. Empfehlungen. Ein!ritt sofort oder!
1. Sept. Ansangsgehalt Mk. 300.— pro Monat.

IOff, u. F. D. 4218 an Rudoif Mosse, Darmstadi.
Intelligenter junger Mann . 26 Jahre (Berus

Baumeister), redegewandt, etwas franz. Sprachkenun>,
ucht per sofort geeignete Stellung als Hausmeister.

Diener , Lekretär oder sonst passendesm Herrschaft!.
Hause, Hofgut, Schloß. Bezahlung Nebensache. Wünsche
aber, daß meine Braut, 25 Jahre , gebildet, tüchttg im
^auShalt, kinderliebend, gel. Schneid rin, bei derselben

^rrschaf Stellung findet; da v-rläufig Heirat aus¬
geschlossen. Wir sind arbeitsfreudigu. tun alles gern,
nur um beisammen sein zu können. Stellung im Aus¬
land (H lland, Amerika) bevorzugt. Würden auch auf
Schiff geh« Gesl. Angebote unter A. 271 an den



Sette 6. Dienstag, 23. August 1921. AZlesvaDener Tagolmt. Msrgen-Nnsgare. Erstes Matt. Nr. 377.

General-Vertretung
bedeutenden Unternehmens ist für Wiesbaden oder
größeren Bezirk an organ . bef. Herrn zu vergeben.
Eehr hoher Verdienst. Erforderlich ö—20 000 Mk. bar.
Ausführliche Angebote unter B. N. B . 7040 an Ula»
Verli« , « . 85. F60

»Di . lautero.M
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht

Karl Knäuel, G. m. b. H.
Hamm , Baugeschäft  lWsstfalen ).

F1S8

Vertrauensposten gesucht
von Dame bester Kreise, repräsentationsfälig
mittlere Jahre , sprachgewandt, Kenntnisse in Steno,
graphie u. Buchführung, wirtschaftlich in Frauenschule
ausgebildet, in vornehmem Haushalt , Fremdenheim,
Sanatorium usw., gegen freie Station u. Taschengeld.
Offerten unter F. 893 an den Tagbl -̂Berlag. _

( Smitttinp
Läden « Sesckäftrränm ».

Ml M . -AM
12X8 .80. für Architekten,

oder dexgl. Büro . Lager-
tnstell. v. Möb.

o
raum.
geeignet, aus 'gleich zu
vm. N. Walkmublstr . 51.

Möbl . Zimmer. Alans, re.
Adolfstrohe 8. 1. Et ., gut
möbl. Zimmer . 2 Betten,
volle P ension.

rtramstratze 2. 2 r .. sch.
..immer an Herrn ». o.
leickitr. 25. 1 r„ nt. Z'

Jut meist. Kammer ab-
zugeben. Bedingung nurgausarb.morgens, da-lbst Anaustastr . 11. 1.

2n der Alähe Mrrspaörn»
kann kleine Famiue
zwei IckSn möbl. Zim.
mit Pension erdalten.
Näheres bei Klötz. Dotz-
beimer Strotze 75.

mi "3im . an U.  fee-
jckäftsfräul . ob. Frau «u
om. Kochgelegenh. voch.

ist möbl. Frontsvitzzim.
mit ant . Dianino darin,
an Dame für 25« Mark
oet Monat ta verm Off.
n. V. 89t c. d. Taabl .-B.
Leere Zim.. Man !, uim

Sckwalbachrr Str . 77, V.
2 Tr .. 2 Mans . s. Einst,
von Möbeln . Näh . Part.

Keller. Remiien. Stall , n
Auto - Earage zu oerm.
Kapellenstr . 25. 1. 50

( MWche |
Haus

o. SIHa

vernkrdame
lucht per sofort 2 Schlaf¬
zimmer. Wohnzimmer «.
Küche ob. Küche nbenutz.Cffu . W. 884 Taübl .-Vl

uslcipdeoEhevaar suchMmi
mit Küchenbenubung in
kinderlos. Fam . Adolf»,
tzobtz bevorzugt . Oii . mit

sang . u. Lage unter
wve
Frei

MLfi

1—2mi&LM«
bei Leuten , dir nicht s °»
werbsmätzio verm. Oii.
lULJÄMkrÄl

. Z»m. für dauern"möbl. Zim. für dauernd
auf sofort. Offerten unr.
T . 884 Taghl .-Vcr l.a2.. - ili— _üsaetranh
iuckt 2 mit möbl. Zimmer
«im 15. Zevt e.

-TU
.Schon mÄdl. Zimmer

für 1. Oktober von jüng.
Herren bei guter Fam.
ges. Nähe Rneinstr . de
vmzugt . Off. m. ev. Preise
augabe u. U. 883 T.-Bst

Danermieler
luckt ab 1 September ein
möblierte « Zimmer mit
l »de,. 2 Betten . Off. ».
L -MS M _drL_.T4abt.-B .

nmnser suchtOvernsangerfucht bei
nicht gcwerbsmätz. Per¬
mietern elegant möbliert
Zimmer mit Klavier und
womöglich Dampfheizung
in der Nabe des Staats-
Theater ». Offerten unter
L 8SS an den Taabl .-Bl.

Franz , Beamterlucht möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt.

Berufst . Herr sucht »nm

mit Carlen ^ von 1 bis 2
Familien für bald zu
„ mieten gesucht.Zwei Etagen -Wobnungen
cönnten eoent. in Tausch
gegeben werden . Kauf
nickt ausgeschlossen. ©en.
Offerten unter E . 888 an
dxn Taah l,-Perlaq

sine suchtrmrismmmmm
2—3 uumöbl. Zimmer
nit Küche z. 1. Oktober.
(Wobnungs - Amt verst.).
Offerten unter E . 883 au
den Tagbl .-Vcrlae.

'Tbevaar kmderl-. sucht
als dauernde Mietals oauernoe Alieter
2- 3KU?l Mi  M
^der Kück nLcnutickst. Gas . Ntögischst vald
in Billa oder vornehmem
Haus Wiesbaden ; oder
Umgebung. Offerten u.

an dl
Elegante aut möblierte

S-W .°A«hlIllIIg
bei bober Miete aeiuckt.
Ofiert . u. F . B. 4912 an
Rudolf Molle. Hombura»er Höhf. ._ I llSm.

Ausländisches Ehepaar
sucht in Wiesbaden . Um-
geg.. Rbein - o. Taunus¬
genend. möbl. o. unmöbl

5—S'ZIMMkl-
ÜOjjftllllg

eoent. Billa mit all. Neu¬
zeit icken Einricht, innen
,»i mieten oder »u kaufen.
Lll —û _W _LlM -L

Gesucht
» lunaem Ebepaar eini.inooi.üdBpjimiii.
uni) ein Waszininrer

mit Küche »der Küchen«
brnubun «. 2n aut . Laae.
Off . u. 2 . »88 TaabllH.

1. od. 15 8. S. mbl . Zim .,
Zentrum der Stadt . Oi !.

Gmach msbl . Zimmer
(Westend) per ststort von
jungem Herrn gesucht.
Offerten unter E. 891 an
den Tagbl .-Derlag.

2 iiinerre Kamen suchen
1— 2 m \. Mmel

mit voll . Pension in gut.
s>ause. Dcmerm. Osf. mit
örr ,s u. A 288 T.-Brrl.

sMsn
von feiner ruh. Dame ae-
sucht. Nähe NbeinstcaLe.
qfü ^JLs ?L | iÄI . frbi  s s.^ AnstSeot.

möbl . Zimmer
mit 1 Bett n. Kochgel. :
eoent . wird etwas Haus¬
arbeit mit übern . Off. m.

u. 25, 893 T.-Bl.

nur inmit Klavier,
allernächster Nabe
Kochbrunnens oder T

elmstrakie. evt. mit ball
Pension . On . u, M. 898
an den Taabl .-Derla g.

Jeune dsmoisefle
de la Suisse franfaise
cherche , p4 * bann«
famille 6trang ^re ou du
pays qui la. prendrait en
pension pour un moissix semain «s ou encore
Pension pour dsmos
detoutä fait premiere
Ordre . S’adresser sous
Chiffre A. SSS au bureau
du journal.

We2leert Zilmer
für ölt . hob. Beamtrnw.
von sehr anivrucksl . Wel.

gute Bezabmng.

Nähe Sckiübenbofltr..
FlaschFässer u. Flaschen, zu

^ " EÄÄkibofstraste ».

Möbl.Wohnung
2 ev. 3 Zimmer mit Küche oder 3 leerer Raum
daselbst vorhanden, für 3 Personen und 1 Kind in
Wiesbaden oder nächster Umgebung für dauernd gesucht.
Preis bis 500 Mk. Gefl. Angebote unter .F . 892 an
den Tagbl.-Berlag._

Mbl. 1- 5'3iMl'VM.
mit 4 Betten von Ausländer auf längere Zeit gesucht.
Offerten unter 0 . 892 an den Tagbl.-Berlag.

ftLßhtifaf  wird -für amerikanischeFamilie (drei
Damen, 2 Kinder) p. Anfang Oktober

für ca. 8 Monate „ drei Schlafzimmer mit
Privatbad und Heizung " sowie voller Ver¬
pflegung in erstklassiger

Pension oder Hotel.
Offerten mit Preisangabe an
Stefan Weil, Fürth i. Bay.,

Hornschuchpromenade 6. f  198

WiNMe
Ladenraum , eoent. ohne Schaufenster , oder Parterre^
oder l . Etage-Räume , möglichst zentral , für vornehmes
Geschäft gesucht. Vermittler erwünscht. Offerten
unter A. £ 60 an den Tagbl.-Berlag._

1WM -Nim.
oder klein. Raum mit
sevaratem Einoann . ru

tiefen aeiuckt. Offert , a-

MamaceVe Maumrbe . nwu
Nähe Bahnhof , z. m, ge^ff . U. U. 887 Taab !.

LebRsMel -EesW
eoent . leeres Ladenlokal
mit od. ohne Wobnräume
zu mieten oder zu kaufen

eiucht. Offerten unter
' rnJiiiflaMi

Kinderloses Shev. such:
hier oder Umgehend ein

Nelm likslSWAl
«SerW«WSe

,u  mieten oder ru kaufen.
Dff. u. ® 892 Tasbl .-B.

f  Wohnungen
S t»  oerlauschen

Tausche meine sonnige
l-
Frontlv gegen schöne 2-
oder S-Z.-Wodiu. Wb . i.
Stock, Off. u. W. 88l an
df N. TAghI -Pe Mg,-

esucht nette
5-3tmmcr -Etn -ie

in Dillengegcnd . hier od.
Vorort , im Tausch geg -n
n- Zim.-Villa m. Garten.
Auefübrl . Off. m. Preis
u. U. 882 Tagbl .-Verlaa.

Wer tauscht 1 Zimmeru. Küche (Fsp.s m. Haus>
rerw . geg. 2 Z
ebnern,m

tm. u. Ä
sverw ., mögl.

“ 899 T.-B.

Tausche
schöne 8-Z.-Wobnung im
Weitendviertel gegen eine
ebensolche gröbere . O"
u. <§ ““ an d. Tasbl .-!

.Ich tausche
meine grobe 5-Z.-Wobn.
gosen solche von 4
8 grost«) Zimmer.

(evt.
grstzei Zimmer , mit

affen , in guter Straste.
ööchstmietpreis m. Wohn.Mrgünstig. Offert.. 889 Taabl .-Berlag

u.

Geraum . S-Z.-Wobn .. in
schöner freier Lage, mit
Gartenben .. gegen Stadt-
wobnuna von 4 Zimmer
zu huschen Lesucht. Angu.-Verlaa

er »U-Bt n. Heidelberg.
adea -Baden . o Bodenlee

llleberliNgeul.
Tausche dort ein» schöne
-Zim.-Wobn . in bester
ng» gegen eine 8—8*3 .=
lohn, in Wiesbaden od.
'ainz . _Dff. u. A. 235

onnungstau
van Jndustrieort . Rbein
besten nach Wiesbaden
Dotzheim. Off. u. O . 890
an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungstausch!
Für 7—8-Zimmcrwohnung nach Wie»baden , gegen

olche in Koblenz evtl, so ort zu tauschen gesucht. Off.
unter Z. 888 an den Tag dl,-Verlag . ,_

MIOffMjr

Kapitesieä' R̂ngebete
Leihe selbst an Sau »bes.
Kapital ru " 'rrapuat »u Erschitftsziv.,
Me . auch tätige Brteil.
Off. u. U. 891 TagLl.-V1.
{ KapttaltenWesnqr )

15- 28 M M.
auf mod. Pen >rone-Lano-
haue mit Srtravergüt.
u. 6%  Zinsen sofort Le¬
ucht. ON. u. D. 883 an

den Togbl .-Berl ag,_

Junges EbrvaarSel
_ _ __ sucht

von Selbstgeber
20000 Mart

gegen gut - Zinsen und
dovvelte Sickierbeit. Off.
u. Ü. 889 Tagbl .-Berlag.

25—30 009 Mark , . .
Hyp.. aus out. Obiekt

von Reichsbeamten ge-
uait . Olferten û. 3 . 894lag.an den Tagbl .-Berlag.

2 . Hypothek
36 000 Mk.. prima Objekt,k. Offerten u.5 %.  ju veri.
S. 889 Tsgbl .-V-rlag

70000 Mark

d.
vv. inuerb . 59 Pro :,
ert . mit Racklatz u.

Garantie tu  veri
SSmit:

teioMliffl

( Ämnkvbil ien-KerkstU fe )

^u verk., oder zu^vermiet ..-- aelegen , 5 Min . vom
Kurhaus , sofort bewohn-
r<>r. Vereinbarung nur
direkte, nicht durch Ver¬
mittler . Off an Michel.

Villa »Johanna ".

Nähe Hauvtbabnhof . acht
davon
Zimmer . Heiz.. Elektr ..
davon 4 Zimmer möbl .,
wegzugsbalber lof. zu vk.

' , U O. 888 Taabl .-Bl

Sofort öejiefjöcre
neue Villa , 8—10 Zim
n er , Diele u. Autogaraue
für 850 000 Mk. sofort zu
m-rkaufcn . Offerten unt >.r
LlÄ —T°übl .-Verlag.

ioderne»

ü°il. 4*3.' | flUS

- -L5L

hin u. ßi
unter I.
Tasbl -Deerlag er

an m
beten.

mit neuem komvl. Kino.
399 Sitzvllitz«. an kapital-
'räftiaen Käufer zu verk. :fort zu übernebmen.
Offerten unter E. 8»3 an

r Toaül .-Verlag.
rundst., einaez.. tzs R..
Öostb., Schierst. Str .v p. . - - 17 T.-B.lnfr . T . 84

m

J . OIip.  OSiscSf lieh
Flip KStsfer kesfenBos.

fieiniätr. 58 6°̂ ,^ 1332. Fernruf 8858
Kauf und Mietej Kauf

fl  von GffichäftglittUSera
und Tillen.

Kapital-Anlagen
tinanzierunjea

Hypotheken.

m
Große Auswahl

Herrschaftshauserit , Hotels , Perrfkonen»
Billen , Zins - u. Hefchäftshäufern

finden Käufer bei
Lcnndftücks -Markt . &.  m . b. L . Tel . 5884

Cchwalbacher Strafe 4, Ecke^Khenistrahe.
Verkaufe meine massto

geb. herrschaftliche ,
Villa in Rohr
(bei
Zf

Stuttgart ), mit 17
„im . u. Kam., in 45 Ar
arost. Garten , am Wald
axlegm , mit prachtvoller
Aussicht auf Filderebene
u. Smwäb . Alb . Preis
400 000 Mk.

Konsul Dauer
Stuttgart.

Meranderstratze 83.

Wegzugsbalber

I- II5-W .-DS
in guter Lage zu vexk._ . . . £Off. u. G. 889 tagül .-B.
mm

3*unD4'3inungrlsflü5
mit kl. Hinterhaus , schone
Lage. 12 000 Miete , iur
173 000 zu verk. Offerten

Kau» m
6-Zimmer _ _ . . .
Ringkirche. zu verk. An
fragen nur v. Sclbstkäuf.
u. S . 398 Tagbl .-Berlag.

Ws mit Eärmscei
sofort zu verkaufen. Off.

88 an d . Ta abl .-B,
t 25 Ktille Anzabll

ffii- WSttaft .. »«

M

Half:
Stroblch. vorb.. sof. zu

{JmmobUieu-KaAfzesuch?)

Wir suchen
für zablreiche Kaufliebh.
verkäufliche Häuser
jeder Art u. erb. Anneb.

- " ■ . rrvon Seibsteiaentüm . F119
Grundstücks-Offerten

Verlag Frankfurt a M..
bot.«ckillerb

Suche
Billa

mit 6 bis 8 Zimmern,
Gegend Langenbeckpl. od.
Bierstadtcr Höbe, per so¬
llet oder später zu kaufm.
Gilangeb . an Ädministr.
Loeüer. Berlin . W.  50,
Gisledener Sirabe 6.

Haus
ILS , L31,gn d^_TLL
saus mit Äietzgereigef

m. elektr . Betr ., '.n Mainz
od. unmittelb . Nähe ^ auf
Geschäft w. 3—4-Zim -
Wcbn . verl . : dagegen k.
schöne 3-Zim .-Wohn . ge¬
geben w. Bez. 50 Mille
an. Dir . Off. an Lenz,
Main, . Leidnisttratze 30.

Biebrich
Haus mit Laden in outer
Lage zu kaufen gesucht.
Kreurin von Laden und
Wobnung nicht Beding
Offstiten^ unter S 889

bl.-Verlag.an den Tagr

MW

[ Privat -Verütuf « )
eschä fte aller Branchen »k
Mauthe , Luisenstr. 16.

sehr gute Lase . aus-
debnungstäbig . zu verk.
Nöt Kapital 30 999 Mk.

Erstklassiges

I
in Mainz

ht guter Laar mit großem
Umsatz per sofort zu ver¬
kaufen . Erforderliches
Kapital Mk. 150 000.

H . Lehmann
Mainz F 15

Agentur für Immobilien,
Hafenstr 3. — Tel . 3076.

ucke zu kaufen ein
Emfamilien-

Haus
mit 4—6 Zimmer oder
entsvrech. Zmetfami -im-

aus nebst aröii. Garten,
ngebote unter B. 879

. « roner« Berwairmi
bier am Platze lucht
eignete«

ns
ge-

fw -taüiiüi!
s kommen nur
>b:ekte in Betracht , de.

denen „ erbeblich arobe
Büroraume entwed. vor-
banden sind oder neu ber-
kerlchtet werden können.
Ana. schriftlich u. S . 8««
an den Tasbl .-Berl . F20

Ein Pferd.
so Ztr . Pferdsdung und
7 junge Hunde (reine
Pinscher) sofort zu ver¬
kaufen. Biebrich . Gau-
klaste 20.
Leichte Fuchsstute
zu verkaufen . Karl Hock.
Dotzkellmer' Strü tze 10S.

.ute Milckziea«
und 2 Zentner Heu

billig »u oerkaufcu bei
Miatermrner . Dotzheim.
Bstchricheiltztro. hr 36

alte1.1 14 Mocken
deutsche kurzüaar.

SMMs - S « e
I» Abstamm .. seü . schöne
Tiere , zu verk. Näb . bei
Weber . Gaeücnstr . 4 oder
'st ^uritiuestratze S

Mll Sirnillel
eingetrag . Hvaniel -Zuchl-
buck. zu verk. Si. Meihner.

Dackel
böckstvr. Abst.
Aarstr . 68. 1.

Ludolpb.
..Waldeck".

^ je  Rattenfänger,
7 Wochen alt . verkauft
Kaiser, oberb. Langendeck-
Ä

Silberhasen
reinrassig , zu verkaufen

Leinri chsb-rq 49,
2 mod. garn . Damen-

Herbstbüte. 1 l. Korallen¬
kette 1 arüner Serbst-
mantek. 1 ickw. Regen¬
mantel preiswert r« ver¬
kaufen Aarstrade 49.
Parterre reckts.

NW

ffig leg enljeitsiauf!
Mod. Binsen n. Roben
neu, billig abzugeben

Damenfchneiderei»
Sedanstr . 5, 2 r.

Mod. D.-Tuchrock, neu,
180 Mk. u. versch. zu verk.
Albrechtstratze 5. v . 2 l.

Zu verkaufen:
1 neuer nicht getr . Anzug
(mittl . Fig .) . 1 Sakko-
Anzug. 1 schwarz. Jackett
mit Weste. 1 Winter-
Paletot . Sttefel rc. Näh.
Im Tagbl .-Berlag. -7b

SA . « um,
(m. Fig ). 1 felbar . Anz..
i H.-Ueberzieber . 1 Paar
H.-Stiefel . Gr. 39- ^ 0.
l Feder -Boa . gr.. 2 seid.
Blusm (Gr . 42—44) bill.
zu verk. Borkstr . 19. 3 r.

Blauer Anzua .
für 16iäbr ' zu verkaufen

ijt ~ ' “ ' 'Iahnstrake 19. Stb . 1.
Smoking oder stlrack

neu. aus Seide , zu verk.
Gickielsbeim. Friedrich-
strafe _10.

stro tze bei Friseur Frisch,
Piano zu verk.
Adr, im Taabl .-Bl . 7k

Kenzerlflilgel
Mahagoni

aus erster Hor-Piano-
Fabrik Wien , sehr gut
erhalten , aus Privath.
bes. Umstände halber
kür 15000M. z. verkauf.

OSWALD
Oberursel

bei Frankfurt a . Main
Voi Stadt 19.

Kleines Cello
mit
££lt

Boam preiswert zu

elsenb.. 1 S .. zu vk. Nah.
vorm, von 10—1 111)1,
Müblaalle9, 1 t.

MmKWm
lltlantia u. Mignon äutz.
lillig zu verk . Weber.
la '.i.rsM ?lirch.5^_L.gchW-. ,
MkWNWe

(3200 Mk.l mit Garantie
zu verkaufen. Schröder.

gstklltb yler gt i . ,10, .2-,
onltiiöiUllkschlelMlrsG

billig zu verkaufen.
Sulrberger.

AdelbeiSstratze 75.

Aus Privatbesltz
abzugeben : ivtahagom-

»obnsa' on, besteh, aus:
^o ?a mit Sviegel u. Um¬
bau . 2 Scjlcln . 2 Stuhl ..
^alontifchmen . Glasschr,.
llumenltänder . evt. auch

_evoich. ca. 3 zu 4 Mir.
Näh . Tagbl .-Berl ._ 7c
Schläszim.. bell eichen,

moderne Küche billigst.
Möbelschreinerei Koller,
Scharnhorststrabe 19.

Sikeii - WezmM

Speisez., Gaslüster
3t . Notzbaarmatr .. Solz¬
bett mit fast neu. Svrung-
rabmen zu verkaufen

.. .„fchelbett 659. ..
m. Pat .-Rabmen u. 3tcil.
Matr .. Küch.-Einrichlung
050 Mk.. Diwan 475 Mk .
Waschkom. 275 u. Kom¬
mode 320 Mk. zu verk.
Sedanstrotze 5. bth . 1. _

2 Betten . Mrfitnti <577
Stühle . Kommode und
versch. zu verk. Riidcs-
,eimer tzlra tze 15. Dach. .

^ jiiirmit Palcntrabmen zu vk-
!oelenenstr. 17. H.. b. Junglüiifelnsiie
neu. verstellb.. lehr preis¬
wert zu verkaufen

MMtM £_ 5LJk&ifjoileionH mit BlUIckd.
U. verschied. Teppiche bin-

verkaufen bei Mano « .
marckrinn 5. S . 2
af. gr. 2tür . Kle/inT ar.

schrank zu verk. Gm! er
Strahe 59. 1.

?
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MM -pol. ZHerslhl.
fi!T 750 Mt oerf . Meyer.
Dotzb. Strafe 44. 2.

2t"2tur ., gutEin neuer
lackierter

Kleiderschrank
zu verkaufen Adelheid-
straße 45? Var t ._
Zu verkaufen!
kl. Eisschrank. 4r. Hand¬
wagen . Kasten- u. Leiter -.
Ladenschr. mit Sckubl . u.
Fachern , g. Waschmangel.
2, A. eotacheldrabt, Eas-
bangelamve . Bronze . ein
Schneider - oder Bügelt.
2 Sckubl ., Käseglocken
Figuren u. anderes mehrPl atter Straße 52. H

__ Wiesbadener TagblatZ.

Perser Teppich
und' Sn . für° Li> bhabkr ^ " ^ nwlar an Qualität
geben, auch zwei

Original-Autokoffer

Vergold . Trum .-Sviegel
mit Marmor zu verkaufen
Luremburgstraße 6. 2
nackm von n—5

Spiegel
Marmorpl ., Föhn . Büste

Wellritz£u verkaufennahe 15. 2 St.
Viereckiger stacker"

Tisch
paffend für Büro oder
Küche, sowie starke lange
Kiste , beide wie neu. zu
verk Walther . Göben-
st ratze  12.

Ä

chiiler-ArbeitspultSchüler -Arbeit,,,
zu rerk . Zietenrina 14. 1
Gute Schneidermas

zu verk. Gerhard.stratze 29. Stb.
zrne
stift

Äabmaschine. noch
zu verk. Franke nstr ^ .

Kinderwagen

neu,
22

lau . gut erhalt ..
ertrnmstrotze

.zu veri.
14 L r

Kinderwagen.
gut erhalten , zu verkauf ;n
Luremb urgr latz 2. V. r.

Klasvwasen
mit Verdeck zu verkaufen
Stiitstroße 6. Vart. _
Fast ungebrauchtes

Herrenfahrrad
zu verk Dambacktal 21

Ein käst neues
Damen-Fahrrad

1 Ballkleid , zwei neu>
Nickelserviee billig abzu
geben Biebrich. Armeruh
LrsL.e_.2_4 Bart.\nm
Limousine und offene, zu
verkaufen Römerberg 26.
Bort Teleöbon 1383.

W « KW - SM
Mir .. mit grotzem
ifchrank, Heißwaffer-

MSdler) » affenschrank, 1.70 rn hoch, 0,80 m breit
(Garny , LnxnShrrrnzjmmer und Speisezimmer, noch
nicht im Gebrauch gewesen, sofort umständehalber zu
verkaufen. Händler verbeten. Offerten unter G. 882
an den Tagblatt -Verlag._

Zu verkaufen
re»

Kutschwagen, sehr leicht, für 2 evtl. 4 Personen , 1 Gig,
passend für Händler, Transport von Kleinvieh, I
paraturbedürftiger Kutschierwagen.

Heinrich Herziger
Schierstein.

Ws WsenschrM
(1 mittelgroßen , zu kauf.
Erbitte Offert , u. T. 882
an den Tagbl .-Verlag.

Morgen-AusgaVe. Erstes Matt. Seite 7.
Ladenregal mit Schüben

gef. RLdcsh Str . 81.  I I.
iTSel4 rädr . Leiterwagen,

gebr.. z. k. ges. Angebote
chns . Hallgarter Str . 1. 18ut erb. Puppenwagen
zu kaufen ges.Schorndorf,
Helenenstratze 1. 1.

Mn ollerM
Ph . Häuser,

Friedrichstr. 10. Tel. 1983.

Altkuvfer . Messing, Blei.
Zink tc.. saub. Zettungen
kauft stets zu boh .Preisen

Still . Blücherstr. 8.
Telephon 8058.

Stenographie,
3Masch.-Schreiben
! Schön- u. Rund-
1 schrift, Rechnen,

Buchführung,
uftv.Französisch „ |W.

Kaufmännische Privatschule

Gutgeh . Zigarrengeschäst
oder leerer Laden

Erricht, eines solch, z« kaufen gesucht.
Offerten unter G.' 888 a. d. Tagbl.-Verlag.

t Händler -Berkiiufe j
91  S .-Anzüge u. Hosen

bi ll. Hellmundttr. 45. 2 r.
Ltandolinen . Gitarren

Lauten , nur vors
Ton-Instrumente , bill . zu
verk. Ja brmratze 31. 1 r.

Klavier
aut erb., sucht Wiffner,
Nettelbeckstraße 24.

cen.
bliche

itstanöoliie . Gitarre verk.
Tmmel . Rudesb . Str.  38.

IM . 10
». Elfeirbeinlackieruna z
Preise von 3200—4500 M.
u.

zu verkaufen.
MöbelschreincreiH. Belte

Eöbemtratze 3.

WuNArMW
Singer , fast neu. billig zuverk. Friedrichstr . 29 1.

Wein {äscchen
Kcebflaschen

neu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Gflhenitr.  16. Fernruf597t

OaiisgWe )
Kleider

2X1
Wärm
Einrickt .. alles wie neu.
billig zu verkaufen

Hotel International.
Bieichstratz« 25

WlSiS
ca. 80 m breit
8ii verkaufen
weg 10. Part.

Gußeiserne emaillierte

reisw.
iain .>r=

Badewanne
zu vk. Lurembuigvl . 3. l
links . Besichtigung vor-
mit  t ans.  _

Zinkbadewanne
U 2 verschiedene Bett

«r . _
.. 2 verschiedene —
stellen sehr billig zu verk.
Ädelbeidftra ße 51. 3.

Elektr . Ventilator.
115 Volt . 3 Phasen . 360
mm Flügeldurchm .. SU
verk. K. Nicodemu ». Hell-
mundstrotze 33.

Agunrien
zu jedem Preis wegen
Aufgabe abzug. Taunus
stratze 16. 3

:: Brillanten :s
Gold- u. Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen, Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon  8381.

«er . WW.
löM os».

kaust und »abst am betten
Frau Klein

Coulinstr 3, Fspr. 3490.

Sem-.Ssioell'

Konfitüren -Geschäft
zu kaufen ges., evenll. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Ballan , Erbacher Str . 8, bei Frau Sachs

Liste nicht verwechseln!
3er alEergrösste Ankauf

findet nur Sn

WalterPaul
> jetzt •<- -

Friedrichstr . 51
Tages- u. Abendunterricht

in allen Einzelfächern.
beginnt jederzeit.

Maniküre S . Fevbl.
Ellenbogensaffe 9. 1.

[ MM « 1

fiomtmüi amv.
als Teilh . oder Käufer z.
Ausbau e. bochr. Fabrik,
eines pat . Avvarais von
umoerf . Bedeut , f. jed/s
Privat - u. Geschäftshaus.
Sotel . Rest.. Villa . Ee-« >e- u. Staatsbeh.. 200 Mille nötig.
ÖJfr Luch geteilt . SväterAkt.-Eefellfchaft. Ang. u.
O. 891 an den Tagbl .-V.

Teilhabergllu.tätig,mit80—500000ark für ~

Floren

... . rent . Betriebe
gesucht.

v . Engel, Adolfstr . 7.

Verloren gold. Mslhe
längl . Format , v. Sedan-
plan mit der Elektr . bis
unter die Eichen, Wald,
od. zurück. Abzug, gegen
gute Belohnung Wellritz-
stratze 59. 2 links.

Em großer Hund
L'Engelauf. Hubertushütte , >

wldsteintal, Sonnenberg.

^MNEulpsehIilligen^

Suche
Schlafz.. Friedensware,

vice.1 Etzlerv., ».
1 emaill , Küchenherd
von Privat zu kaufen.
Ostert . mtt Preis unter
U. 878 an den Taabl .-B

Herrschaftl.

Möbel
sowie komplette Ein
richtungen zu kaufen

gesucht.
Näh. Helenenstr. 15, <»

/ I links.
Telephon 5047

Eine Speisezimmer -Eiw
, 4 ^ zu kaufen ge-^-st. Offerten u. T. 888

an den Tagbl .-Nerlaa

Hüllet nur in der

Wagemamutr. 27, Lasten
und 1. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaffngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfifle . per Stück Ms lOO M.
Thermohaufer per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef ., Stück Ms 8 M.
Platin - Stiftzähne per Stück Ms 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

i:|MT Brillanten
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , Ringe , auch

Bruch, zu noch nie dageive ênen Preisen.
ßroßhiaf , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock . Telephon 4424.

_ Privat-
«lW - itWMH

Ich suche noch einige
Easte für m. Mittags¬
lisch, reichlich u. ersttlaff.
Zubereitung . Pr . 14 Mk.
>iäh. Tagbl -Nerlag . Jg

Das Entrichten
u. Beitragen v. Geschäfts¬
büchern wird gründlich
bistigt . Offerten unter

893 an den Taabl .-VI.

zu beteiligen oder zu
übernehmen . Offerten
untev 0 . 892 an den
Tagbl.-Verlag.

fllULWW

Var bis vor kurzem im
luslande tätig . Off. u.
r-_ 890 TnM .-Verlag.

3000 Mark
I von Schweekriegsbeschäd.
>sofprt zu leiben gesucht z.
Gründung einer Cristenz.

Ä.di auswärts u.
Stadt . Ausladen
Waggons besorgt
u. reell H. <Si
atäk .41

tn der
von

vromvt

»« r »»i, .,R.
dur

ito^ ^Moimer Iverlönllches 'Hervor 'treteiL
1ksV äei  lediglich durch stille Mit-arbeit . ffiefi. Offert :n

$
ommens -Erböbung

Rentenbezug für
jed. Berufes , ohne

Freitag
eine Rolle nach

Frankfurt.
Ru ? 1018. E. Schermuln
MLechünnstra tze 29. 3.Reparaturen

ÄrSEMS
nit Bleioerglaluiig . ein
piegel -Patentofen , Roll¬
laden . verschied. Türen,
2 Sätze Kegel und 1/
Kugeln zu verkaufen
Räb . Hotel International
Bleichstratze 5._

Paddelboot
*u verk Räb . Biebrich
a Rb .. Dauaaffe 1.
Glaswand , grotzer' Tisch

zri verkaufen Kaufmann.
Rauentbnler Stratze 9.

Gebrauchte

Weinfässer
ir.  cllen Größen billigst
abzugeben.

Friede . S . Klugmann.
, Morrtzstratze 29

Cartenschlauch.
gut erbalten . Friedensw.
mÜ Korbrolle , n. 2 schöne
vichtbewachs. Efeuwände
m verkaufen bei ReutoeH'llerandrastratze 8
Zwei leuersichere eiserneTüren

Große 77 ern auf 2 m, zu
verkaufen . Wo ? sagt der
Aiagbl.-Perlag.  dd
Große Anzahl
y -jk^ -Kartons

tu verkaufen . Schuhhans
ganbet , Marktstrasse 22

Pferden ,>>tSibl abE. Cchermuly,Baaemannstratze 29. &

DiiMe;tlelo.jS !tie
Möbel . Tevpiche. Läufer.
Deckbetten Gardinen ukw.

kauft v . Ltpx »ei »,
Ricb !ItMsl01 -_Tel,487LSchon, warmer Winter
mantel . in sehr gutem Zu¬
stande. starke Fig .. von
bell. Herrn zu kaufen ges.
Kefl. Off. mit Prcisan
Hauvtvost. Cailictzf. °14?

Kaufe

mm WMkl
oder gut erhaltene.

Hoffmanns Schuhklinik.
Goldgaffe" 15.

kaufen gesucht.' Angeb.
892 Tagol .-Perlrg.

I ^ ch -Vlisüienglas
unö1 Hologr.-Malllt
lZeitz oder Eörz Doovel-
Än.astigmd ^ ru k. gekuckt.

SlSlOimer
Kucken - Einricht .. Nutzb.-
Bufett , Schreibtisch unö
einzelne gut erb- Möbel
lür 5 Zimmer v. Privat
zu kamen gesucht.

Hermannstratze 17. 1.
_ Telephon 2447.

^ . snDliibelstiick?für 4 bis 6 Zimmer , im
etn*., auch kompl. Ein

kaufen ge-

» .SslS-o.S'lvel-tünde, gold. Uhren,
Ketten, Kolliers , Ringe,
kompl. silb. Tafelbestecke,

Hol,brandstift «, Zahn¬
gebisse etc. kauft zu den

höchsten Tagespreisen

»5 MM . Ä7Äi s;
. Gegründet 1898.

richtung . zu
sucht- Offerten u. H. 840
:n den Tagbl .-Nerlaa.

Zn kaufen msucht
2 Berten ' ü." 'Spi 'c"ge'lschr..
sowie Waschtoil u. Flur-
narderobe . Offerten unter
W. 882 Taabl .-Nerlaa.

2 schöne gleiche, dunkel

ter RiesenPreife
U.

werd. nngen. Soenglerei
»ellribstratze11.

amsnu . MrM

Kleidung1

ani -Persand.in.Hausierer!
Höhst

■

besfe
EInkauf3-

quelle
A . Lion

Wiesbaden
Albrechtstraße , Ecke

Karlstraße.

Maßanfertignng
nach neuesten Modellen,
schnell, sauber und billig.

Große Auswahl extra bill.
n. gute Stoffmuster eingetr.

A.Eeitz,MGlhneirier
Wellritzstr. 87,  M . 1 r.
~ Tücht.

ft» 1®,
tm .. 4h -̂Sviel.

übern . b<

mi. .
Klavierft .. I
gleit .. Beau
oder aekells

' fett

ê t . Mittage

erzielen Sie für

- ... j ^ neiberin
nimmt noch Kunden an
außer dem Hause. Ost.
-!. 8 . 880 Taabl .-Nerlaa.

Schneiderin emps. \\ '
Oif --

Ana . an Frl.
Lt .tzspffsttgk!?

;frz.. _
.-Sviel . Be¬

heben
irftl.

_ gegen
.mmers und
len. Sckriftl.

M . Stiel

Jf - d K. 879 Taabl .-Bl.  Schlamm . - Emricht.
Empf. mich rm Anfertig . Aöb . im To gbl.-Vl.
>eff. Damenkl. b. b. Ber . Ibeff. - - . ... ..

IMichelsberg 12. 3.
Ilnfertigu

WelHe edeld. Herrslhaft
tibt einem jungen ver-
»eirateten armen Ehe-

vaar eine gut erhaltene
Schlafztm. - Emrickt . ab?

Bfw

pol. Betten mit er . (Jini .,
nur aut erbvon  Herr-
icfmft zu kaufen gesucht.
Ost. mit Preis Haupt
post. Schließfach 141

Ich suche zp kaufen:

Brillanten, Platin , Zahngebifte,
Kleider, Wäsche, Möbel nur bei

hiß . ScMff &r . Kirchgasse 50»2.
> „ * . . „ * * 1 Telephon 4394.

Ungenierter Nerknuf! Gegenüber « «nfh . Vlumenthal.
50
>0

etten . 50
Matratzen/ 50^BettstelleruFederbetten , in jeder

nzabl , u. Beschaffenheit.
wwie 100 Kleiderschränke.
Waswkommoden u. Nacht¬
tische mit u. o. Marmor,

«an '_ . Kannenbera.
^ §stoni -nstro tzc

Achtung!
Brillanten, Perlen!

von Ärfacfenri ..
Straßenkl .. Blusen und
Röcken, sowie Umarbeit,
nach neuesten Modellen
unt . Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen.
Johanna Porv . Schwal-
Lach er Straße 99. 1.

naulem empf. sich nn
rbess

lucht zur Erholung . . .
'euerer Familie auf dem
iande ihre Ferien zu

ißnähen u.. -Jeifen _ _ _
Off, u. &. 891 laaS/im :1| örtaul . kommt ins Hans

usbeffern.
'1.- 2

verbringen gegen engL
stanz . Unterr
aegen Vergiitun,

801 Tagbl .-i

. event.

i -L.

Änastiam ) zu k. gesucht.
Off mit Preisang . unt.

asse
National -Bondruck ., geg.
bar zu kaufen ges. Ang b.
unt . B. N. 0 . 7104 an den
Tagblatt -Verl.  F 0

W . MM
zu kaufen gef. Off. unter

868 an den Tagbl.-Berl.
Klomer. . . .. . .. . gesucht

(schwarz bevorzugt) . Gefl.
Offerten mit Verkaufs¬
preis unter U> 882 an
oen Tasbl .-Berlaa. _

Flügel
iechstein oder Vlüthner-
luget . in gut . Zustand,

bucht. Off. an
Flügel , in gut.
zu kaufen gesucht»Wn fe,» Qrjubu

. — tttz' Bettstelle
mit 3teil . Matr . einschl.
Keil gesucht. Angeb. mit
Preis il  F . 880 T .-Verl

MUWW
Schreibsekretär.
Soieaelschrank.

1
1 _

_6 Stühle.
Offerten mit

an d.

^ e -keMimeauch defekte, zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
u. 892 Taobl -Verlaa.

ffreisan
(LL

892 Tl
. . .
1.S° ..Ztmr . breit , geiucht.
»efallige Angebote er¬

beten an Monhaupt,
Mornzer Strotz , 7

Obst
ans dem Baum

. . ^ uft
Martin Hattemer

Platter Str . 56.

Platin.
Ringe,
Silber _ _ v_

kauft zu den höchsten Prell

Gold und Silber , Uhren, Ketten.
Bestecke, auch alte Gold- und
Gegenstände zum Einschmelzen

isen
V Citrine ans?aris
Dotzheimer Str . 12, P. — Bürost. 9—6 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

Brillanten , Perlen,
Gold- «. Silbersachen, Bestecke. Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren u. Ketten, Armbänder.
Platin u. Brennst,fte, Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

Milt ]
Deuts,

u!w. f.
Oif. ti.

he Konversation
Franzosen billigst.
D. 880 TagbL-Pl.

rri , urunoi.Ost. u. r . 370
„nterri
caabl

Deutsch.
Unterr .. Kouverf . Liter.

Lcbrerlu - volmctsi -berin
Oeutsob ,Franz ., Fnglisob.
Ooterriobt , Llebersetzung.
WlUmana , dahnetr . >4, 3.

zum Avsbeffern von
Klridern und Wäsche.
Offerten unter M. 801
an l̂ en Tagbl .-Berlaa.

^ tücht . Näbern

4 Noch. alt . kräkt. Kind
abz

empf. sich' im Ävs? effern

>zu-
880 an

von Wäsche und Kleibern
lei tadellos Ausführung.
Offerten unter M. 883
an den' Taa "

süchtige

(Junge ) a
geben. O!
den Tasb - -

Junge Witwe

__Tagbl -Verlaa.
hnge Büglerin

26 I ..
mft ele
mögen.ritiit. Herrnzu lernen.

lifo u

ic bl . Erich..
!obn. u. Ver-

boisucht nur

P4d!eure
Von 12

kirebgass«
,19 , II.

irffiöpE
lochgeb.

zw. Seirat
Ostert . mit

287 Tagbl .-B.

Manier ».
-7 du soip.

sucht .. ..
'weck» He
Z

feine Ichöne Dame
. Heirat . Offert , u.

891 an den Taabl .-N.

Elegante Bessere Dame

Dotzbei
Spreck-. . ■ „

Handpflege
Amalie Tremu ».

ietenring 6. Part , rechts

iugendl . schöne
.. ohne Anhang,

lieben g. Kamerad.
, Herrn von 50 bis

, - , - DU lernen zwecks
etrat . Ost. u . F . 881

ML den Taftbl.-Verlaü.
Blonde

Kriegerswitwe
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egurtsi
vunkte oUßdien.
Benommen iit
Slnseipe durch

Bekanntmachung
zur L'craldnnn « 30 der Hohen Interalliierten

Rbeinlandkommisfion betreffend das Flaggen.
1 Die Bevölkerung Wiesbadens weise ich beson-

ders darauf bin . datz es nach Artikel 1 der vor-
stehenden Verordnung verboten iit auf öffentlichen
oder privaten Gebäuden oder an öffentlichen
Orten irgendwelche Nationalfarben oder iönstige
Farben zu bissen, sofern dem Kreisdelegierren der
Heben Kommission hiervon nicht vorher Anzeige
erstattet worden ist Diese Anzeige bat schriftlich
zu erfolgen , muh unterzeichnet sein und dem Kreis-
delegierten mindestens 48 Stunden vor dem Zeit --

der für das Flaggen in Aussicht
Bei Eesamtkundgebungen ist die

.die deutschen örtlichen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung zu
erstatten.

3. Nach Artikel 2 dieser Verordnung ist nach er--
fclgter Anzeige das beantragte Flaggen stillschwei¬
gend gestattet , wenn dem Antragsteller vom Kreis-
delegicrten keine gegenteilige Antwort oder beson¬
dere Vorschriften über die Art und Wette des Flag¬
gens zu geben. *

3- Da die deutschen Behörden durch Artikel ,
der Verordnung 1 mit der Ausführung der Verord¬
nungen der fiohen Kommission beauftragt worden
sind werden die Antragsteller hierdurch aufgefordert
etwaige Anträge vier Tage vorher der Volizeidirek-
tion zur Weitergabe an oen Kreisdelegierten oder
zum gleichen Zeitpunkt Abschriften der unmitt -Hbar
an den Kreisdelegierten übersandten Anträge einzu-
reichen. v

4. Unterbleibt die vorstehend für die Polizei-
direktio» geforderte Anzeig ' , io laufen die Ver¬
anstalter Gefahr . das; das Flaghen von den deutschen
Mumien in Ausführung der Verordnung 1 Artikel 4
unterbunden wird.

5. Unter den Begriff der Verordnung 30 fällt
auch jedes Zeigen oder Tragen von Fahnen (auch
Vereinxfahnenh Standarten . Bändern . Armbinden
Abzeichen uiw.. gleichgültig, welch? Eros;? oder Farbe
sie Halen

Wiesbaden , den 31. Mai 1921.
Der Polizeipräsident ' aez. Krause.

WALHALLA
Der hervorragende Spielplan!

ÜS 191.

Einhodizeit

Efnfeeöi-f?p3srelB
I im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn

und Thermometer

6U 5°
Einhocti -Gläser

| mit Deckel u . Ring , alle Größen , eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Einmads -Hafen

z zum Zubinden.

Pergament -Papier,
Stepfe $iki 3tlge

aus braunem Steinzeug.

Einmacti -Töpfe
in allen Größen . K172

BlumenlhaL
von KimstgegeisstäxBdeii

| wieAntiquitäten .Gemälde .Gold-u .Silbergegenst .,
IPlatin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini- ,
atüren , nur echte Porzell ., u. bes . Persertepp . u.

' Verbind .-Stücke u. auch ganze Nachl . Oll. erb . an

Münchner Gewerhehäusl. sSteu. mei Kunst!
Kochbrunnenplatz3. Auf Wunschn. auswärts.

Hauut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne, Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a diskret verschi.
Mk , 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt ». BL, Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 8953.
Täglich 11—1,5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Kaufe nur von Herrschaften
Perser-Teppiche, Antiquitäten aller Art,
Brillante», « old- und Silbergegenstäude.
• ' » Zahle allerhöchste Preise . . - »»

Wagemann, ütojftaije 28. Tel. 2854.

Großes sensationelles Filmwerk in
6 Akten von Karl Frigdor.

In den Hauptrollen:
Carl Clewiizg

Aud Egesle Missen.
Vorführung dieses Filmwerks be¬

ginnt um 4, 7 und 9 Uhr.

Die Tänzerin von
Bschaipuf.

Brillantes Schauspiel in 6 Akten
mit Fera Andra in der

Titelrolle.

Vörführungsbeginn dieses Film¬
werks 5Va und 8V4 Uhr.

Kammer»':: Lichtspiele
Masirif lasst r . 12.

!!.
Teil

Drama , 4Akte , nach d . j
Roman v. F. Holländer |
m. Waller lasssea >
Gertrud Welker®

u . Ria Jende.
Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten

mit Arnold Riech!
und Hilde Wolter.
Kleina Eintrittspreise : |

1.50 bis 3.75 Mk.

(MIEOÜ
Klrehgass * 18.

2  sensationelle
Kriminal - Dramen.

Oer Mord an dsr Kmi
Schauspiel aus dem

geheimnisvollen Ruß¬
land in 4 Akten.

IQ.Kfiiüpiicev.Ciaciiiitöti.
Detektivfilm in 5Akten
Spannend von Anfang

bis Schluß!
anaüawBswBMipfe

jiipiizissimus::
Erst» vornehmste

Künstlerspioie
WIESBADEN
Telephon 1028.

| IlllllWIllllllIlllllllllillltllllllliliSI

16.—31. August:

Das vollständig
unerreichts neue
erstkl.Prayramrd.

Ab 9*/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

Zurückgekehrt
d A I ii
Arzt für innere u. Nerven¬

krankheiten,
Taunusstraße 58.

Bergamstte-
u. atzd. Sorten Birnen v
1 20 Mk, an zu vk. Senker.
MalkmübMrabe 10, Gib.

Ich halte vom 20. August bis 11. Sept.
einschL nur vormittags Sprechstunden ab.
Samstags u. Sonntags keine Sprechstunden.

Dr. med. Walter Kahn
Klrchgasse 62 . — Telephon 360.

De.med.Finhelüein s;«r“ •, "»»
in Belgien appr . Arzt , Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a.
Konsult . 9Vj— 11V2, 3—7 Uhr , Sonntags 9 /,—1 Uhr.

Syphilis Haut- und Blasenleiden
Salvarsan-Bshandiung

_ — Blutuntersuchung—
vorzeit . Schwäche , Fluß d. Frauen etc«

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, l. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Voranzeige!
Privat-Ees. „Fidelitas".

Hiermit gestatten wir uns , unsere Freunde und
Gönner auf unser am 28. August, nachm4 Uhr, im
„Turuerheim", Hellmundstraße, stattfindendes

Stiftungsfest
aufmerksam zu machen. Der Vorstand.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Krumm.
Hauptanzeigc Samstag abend ! " 1 1

fritaaWeizenmehl
frisch eiugetroffen y®

Pfund

A. Westenberger Nacht.
22 Wagemannstraße 22,

U.T.
Rheinstraße 47.

| Heute letzt . Tagt jj
Großes Zirkus - und

W idwestdrama
Abenteuer einer
Zirkusamazone

m. atemraub . Sensat.
Lustiges Beiprogramm

Rolfs Ferienreise
2 Akte.

AuMärende Broschüre
über

Heilung fer Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
varian d. d. bestbewäbrte
unschädliche Meibode n.
Dr . med. Euntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.
Portal durch Verlag
St.  Blasius . Aachen s._

Korbmöbel
zu herabgesetzten Preisen.
Thüringer Korbmöüel-
Fnduitrie . Erabenstr . 2. 3

UZMEM!
TaunnsstraCe 1, nahe Kochbrunnen.

Grit Hegesa,
Rein:

Conrad Veidt,
hold Schänzel in

15 Watmsinn II
Die Tragödie einer Leidenschaft in 5 Akten.
Aktuell ! Der projektierte Aktuell!

Neckar - Dotsa u - Kanal.
Die Überführung der Leiche des ermordeten
Oberbürgerm , von Herford Wilhelm Busse am

13. Juli 192! in Heidelberg.

Besidenz-Theater
— SchSusles ILicfstspdelEnaus —. . .

Ab Samstag, 20. bis einsohl. Freitag , 26. Ang.
Ununterbrochen tägl . von 3s/a bis 10'/, Uhr:

Der sensationelle Millionen - Prunkfllm

Oie Bettlerin von
Stambui

F369
(The Virgin ot Stamboul)

in 7 Akten.

Vorher : Die Original -Neuheit in 2 Akten:
Wie ein Film entsteht

Großes Orchester.

Maschinen - und Motor -Oele
Helssdampf -Cyllnder -Oele

Eismaschinen -Compr .- Oele
Auto -Motoren -Oele 809
nur Ia Amerik . Raffinate

Hellg , consist . Kasch. -Fette
in Fässern und Kannen sofort lieferbar

Pta. Hch. Marx
Moritzstraße 21. Telephon 806.

Taschen-Diebe!
v . *

Der große Kriminalfilm in 6 Akten
mit spannender dramatischer Handlung.

Hergestellt mit Unterstützung der Berliner
Kriminalpolizei.

Nach wahren Gegebenheiten als
eine Warnung für Jung und Alt.

Mit glänzender Besetzung:
Erna Moreaa , Maria Zefenka,

| Marg . Kupfer und Emil Mamelok.
Außerdem das humorvolle Lustspiel

Pimpelmayers Brautlahrt.
Spielzeit : 3—10'/, Uhr.

Tliealla .- Theater
Kirchgasse 72. -:- Telephon 6137.

Urania
'Bleichstr . 30 . Bleichstr . 50.

Erstaufführung
Der vierte Film der Bioscop-riensat .-Klasse

„Das Geheimnis von Bombay“
— das Abenteuer einer Nacht —

Sensationsfilm in 5 spannenJen Akten.
Hauptdarsteller:

OS Dagover — Conrad Veidt
dazu

„Hausdame aus bester Familie gesucht"
Hoflustspiel in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

ürcadia-Diele
Marktstraße 34, II. Etage.

Prima nasdummeineu.BohlihOre.
Weise im des.

Gemiitl che Aufenthaltsräume.
GeSffnet ab 7 Uhr abends.

Zahle höchste Preise
für getragene Herren- und Damenkleider, Wäsche,
Lchuhe, sowie Gevrauchsgegenständen aller Art.

Hochstättenjtrabe 18. Laden.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H . Habets

Künstler . Leitung:
Otto Belimann.

Bas sensationelle
August -Programm!

Gastspiel 3

fen Stoa»
jlans Schnitzer

Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Franeis & Ernst.
Leontino Lilders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

j HM
SLaaLs-Theater.

^Dienstag, »S. August.
Der Barbier von Sevilla
Komisch« Oper in zwei Akten.

DtuIII von Rossini.
Graf Almaviva . L. Roffmann
Bartholo. Arzt . . L. Flaschner
Rosine.f. Mündel M. Alfermann

. AI« . Rosalewicz
. . . . Lilly Haas
Nie. Eeisfe-M !kel
. Alfred Wutfchel
. . Han» Schuh
. Andreas Becker

. . . Adolf Spieß
Musik. Leitung: Arthur Rolhsr.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

st .Dasilio
Marzellin« .
Figaro . . .
Ftorillo . .
Sin Ofsizter
Lin Nolar.
Lin Soldat

Oiensrag, 23. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen Fturoretaegten
in der Kochbrunnen - An i?a»

Leitung : KammermusikerAdam Hahn.*
1. Lustspiel - Ouvertüre von

K<*ier-B($la.
2. Virgo Maria von Oberthür.
8. Dollar-Walzer von L. Fall.
4. Frühlingsständohea von P.

Lacombe.
5. Brautchor aus der Oper

„Lohengrin“ von E.Wagner.
6. Bin schon da, Galopp von

C. Ziehrer.

Dienstag, 28. Aiigust.
Nachmittags 4—6.30 Uhr
Abcnnements-Konzart
Städtisches Kurorohesser,
Leitung : KonzertmeisterRichard Kromar.

1. Ouvertüre zu „FigarosHochzeit" von Mozart.
L Brünetten -Walzer v. Ganne.
3. Wie schön bist du, Para¬

phrase von Neswadba.
Csardas aus „Der Geist des
Wojewoden“ v. Groümann.

5. Serenade op. 7 von Piernö.
ö. Fantasie aus „Der Masken¬

ball“ von G. Verdi.
7. Rasch in der Tat, Galoppvon J . Strauß.
Abends 8 Uhr im Abonnement
Vokal- und Instrumental-

Konzert.
Quartett -Verein Wiesbaden.

Leitung : Gustav Utermühlen.
Städt. Kurorohester.

Leitung : KonzertmeisterRichard Kromer.
1. Orpheus - Ouvertüre von J.Offenbaoh.
2. Moment musical von Frz.

Schubert
3. Chorvorträge : a) In den

Alpen v. Hegar , b) Scheiden
von Wohlgemut.

4. Wo die Zitronen blüh’n,Walzer von Strauß.
6. Chorvorträge : a) Die Nacht

von Abt, b) Heule ist heut
von Weinzierl, l
Nordische Klänge, Mazurkavon Ganne.

7. Chorvorträge : a) Das stille
Tal vou Böhme, b) Elslciu
von Caub von Möhring.
o) Juchheisa mein Dirndl
von Kremser.

8. Erinnerurg an Lortzing voaHeseakxAJU.
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